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England restlos ausgeschaltet
Neuordnung des europäischen Kontinents durch Deutschland und Italien

Selbst USA . mißtraut dem Lügenlord
Di « militärischen Objekte in

Unverwüstliche Naivität

;rr

das iu bringen , was die
„ Chicago Tribüne "

     weiterbin sehr be -
auch in Jugoslawien diejenigen

- Paris und London orientier -

Die Absichten Washingtons durchschaut
Die Sandelsmonovolvläne Sülls stoben in Südamerika aus Schwierigkeiten

Rach den Rennpferden die Windhunde

Die verantwortlichen vlutokrattschen Kriegshetzer wissen

nur zu aut . dab diese ganzen Spielereien sinn . los

sind . Sie denken deshalb mir « och an dre . Rettung ihres

kostbaren Lebens und ihres Deiches Ihre Kinder , ihr . Gold

und ihre Rennvferde haben Re taretts . in Sicherheit seh rächt

Nun geben sie daran , auch dre Windhunde die die

Plutokraten so oft durch ihre Wettrennen ausheittrten . zu

retten . 300 der edelsten Exemplare sollen nach ten Bermuda -

Inseln „evakuiert " werden . Sur die englischen Arbeiter »

wt . Selbst die Amerikaner beginnen gegenüber
den britischen „ Siegesmeldungen " mißtrauisch » u
werden . Der Londoner Korresvondent der „ New Dorr
Times " beklagt sich über die „ verschwommene Sprache der
britischen Kriegsberichte , die es schwer mache eine wirklich
ehrliche Bilanz zu ziehen . Das Blatt , das anscheinend nicht
noch einmal den Reinfall erleben mochte , daß es nach stän¬
digen optimistischen Meldungen schließlich die Katastrophe
zugeben muh . entschloß sich dazu , die Mitteilungen über die
deutschen Erfolge an die Spitze zu setzen und erst am Schlug

' '
. VJ Engländer dazu zu sagen haben ,

hebt hervor , dah die deutschen Lun¬
ch aden anrichten . Es sei kindisch , zu -
Bombardierungen keinen ernsten Cha -

das haben die im sechsten deutschen Weihbuch veröffentlichten
Geheimdokumente des französischen Geneialstabes nut den
Plänen

-
der vollkommenen Zerstörung der rumänischen Erdol -

wirtschaft und dem Einfall tn Saloniki »ur Genüge bewiesen .
Wenn nun die englische Presse , um von , diesen

Dingen abzulenken , uns jetzt alle , möglichen wilden
Pläne unterschiebt , so ist das em sehr durchsichtiges
Manöver . Wir haben schon betont , dab unsere Interessen an
dem südosteurooäischen Raum sich sehr einfach aus den

wirtschaftlichen Bedürfnissen ergeben . Unsere
Politik ist von je darauf gerichtet gewesen , die Ruhe im
Südosten aufrecht zu erhalten , wie auch unsere Vertrage , zum
Ziele haben , eine gemeinsame Arbeit auf lange Zeit .zu
sichern . Nachdem nunmehr alle raumfremden Einflüsse un
Südosten ausgeschaltet sind und die Vormachtstellung der

Achsenmächte nirgends mehr angezweifelt werden kann , setzt
sich diese Politik auf der ganzen 2tnte durch und fuhrt zu
einer Neuordnung , die für den Balkan bedeutet , dah er
nicht mehr Wetterecke , sondern Rmim glücklicher ,
schaffender Nationen wird . Deutschland und Italien beab¬
sichtigen dabei nicht , wie auch in einem mit drei Sternen
gezeichneten Artikel der Zeitschrift „ Berlin — Rom — Tokio
bestätigt wird , „ die Prinzipien der Neuordnung Europas tttt
Südosten kraft ihrer Macht und ihres Willens zu etablieren
— was sie ohne Zweifel könnten — . sondern sie beabsichtigen ,
die territorialen , ethnographischen , sentimentalen und sonsti¬
gen offenen Fragen von der Vernünftigkeit der be »
troffenen Parteien lösen zu lassen .

In diesem Zusammenhang scheint es i
merkenswert , dah auch in I u
Kreise , die sich noch immer nach Pl
ten . zur Einsicht kommen , dah di
derblrch war . In dieser Hinsicht

„
Made in Germany

“

Von Willi Pempel

Es ist ein Beweis der Stärke der deutschen Position ,
dah bereits jetzt Probleme aufgegriffen und organisatorisch
vorbereitet werden , deren Verwirklichung die Beendigung
des Krieses voraussetzt . Es ist aber auch ein Beweis des
Verantwortungsbewubtseins der .nationalsozialistischen
Führung Europa und der Welt gegenüber , wenn letzt schon
in unmißverständlicher Form die Grundlagen der . künftigen
Friedenswirtschaft umrissen werden , so wie es dieser Tage
Reichswirtschaftsminister und Reichsbankvrasrdent <runk
getan bat . Einer politischen und völkischen NeuordMng
des europäischen Raumes muh eine wirtschaftliche Neu¬
gestaltung folgen . Bei der Wirtschaft Europas bandelt , es
sich um ein feinverästeltes Netz von Adern , von denen rede
lebensfähig fein muh , um den Eesamtorganismus nicht . zu
stören . Um den europäischen Wirtschaftskorper . auf lerne
neue Friedensarbeit vorzubereiten , bedarf es eingehender
Planung und Überlegung , denn es soll ja hier nicht nur
etwas Neues und Besseres als bisher geschaffen werden ,
sondern die Planung muh ficherstellen . dab das Gerippe des
neuen europäischen Wirtschaftskörpers .. für Jahrhunderte die
Grundlage aller wirtschaftlichen Betätigung bilden kann .
Wir sehen damit eine grobe Verpflichtung gegenüber den
kommenden Generationen ein , aber unsere nationalsozia¬
listische Wirtschaftsführung besitzt die Kraft , allen Schwie¬
rigkeiten Herr zu werden und ne wird eine Losung rinden ,
um der Entwicklung einer neuen Europawirtschaft eine
gesunde . aufbaufäbige Grundlage zu schaffen .

Eine Art Generalprobe aus diesem Gebiet ist ja unter
Beifall der Akteure . Mitspieler und Helfer errolgrerch . ge¬
startet worden : der Neubau der natronalsozia -
liftischen Wirtschaft . Lediglich ein Teil der — . vor¬
nehmlich verkalkten — Zuschauer jenseits des Proszeniums
( lies : Grenze ) lehnte den neuen Stil des Spiels ab . Wir
wurden bewubt mißverstanden . weil man uns nicht ver¬
stehen wollte . Die neue deutsche Wirtschastsform brachte
einen solch tiefgreifenden Eingriff in die internationalen
Spielregeln , dab die Regisseure der alten Schule und die
ihnen blind ergebenen Mitläufer ein „ Waih " - Geschrei
anstimmten , wo sie doch klüger daran getan hätten , von
dem Neuen Kenntnis zu nehmen , das dem Ehrentitel
„ Made in Germany “ durchaus entsprach . Aber wie
gesagt , man wollte uns nicht verstehen : weder politisch , kul¬
turell oder völkisch , vor allem aber nicht wirtschaftlich .
Denn hier ging es ja den Plutokraten an ihr Heiligstes :
den Geldbeutel .

Nun dürfte es zu spät lein . W i y werden der zukünf¬
tigen Wirtschaft Europas das Gepräge geben , weil wir für
sie die neue Ordnung ausdenken , in deren Rahmen allen
Völkern Gelegenheit gegeben fein wird , an der Wohlfahrt
der Menschheit mitzuarbeiten . Reichswirtschaftsminister
Funk zeigte in seiner in der ganzen Welt aufsehenerregen¬
den Rede die Wege , die zur Wirtschastssolidarität
Europas führen werden . Diese Wirtschastssolidarität
soll eine bessere Vertretung der europäischen Interessen
gegenüber anderen wirtschaftlichen Gruppen in der Welt¬
wirtschaft ermöglichen . Es dürfte doch wohl heute nur noch
wenige Unverbesserliche und Verblendete in der Welt geben ,
die da meinen , der Rede unseres Reichswirtschastsministers
sei nur eine programmatische Bedeutung beizumessen und
ihre tatsächliche Verwirklichung mühte an unüberbrück¬
baren Schwierigkeiten . resultierend aus Wirtschafts¬
erkenntnissen vergangener Tage , scheitern . Nun . sie können
sicher sein . dah . wie unserer He .erführung kein noch so starkes
Befestigungssystem ihrem Vorwärtsstürmen Einhalt bieten
konnte , auch unseren Wirtschaftsführern keine „ wirtschaft¬
liche Maginotlinie " ein Problem ist . das ungelöst bleiben
wird . Erfahrungen , wie dies zu bewerkstelligen ist . sind ja
in den beben Jahren nationalsozialistischer Wirtschafts¬
politik in genügendem Mabe gesammelt worden , wobei in

Argentinien und Guatemala setzen sich durch

Havanna , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Der unter Leitung
von Staatssekretär ö u l l stehende Ausschuh tagte den ganzen
Tag mit nur kurzen Pausen , um den endgültigen Wort¬
laut der Resolution festzulegen , durch die ein Ver¬
trag und eine gleichlautende Entschließung über die euro¬
päischen Besitzungen in Amerika , die sich in „ unbe¬
strittenem Besitz

" befinden , angenommen wurden . Die
Malwinen ( Falklandinseln ) und B e I i c e ( Britisch
Honduras ) wurden also damit aus Verlangen Argentiniens
und Guatemalas in das Mandatssystem nicht einbe¬
griffen . Neben dem Mandatsvertrag wurde eine Ent¬
schließung angenommen , weil die Ratifikation von Verträgen
in Nord - und Südamerika stets Jahre dauert , die USA .-Re -
gierung aber baldmöglichst eine Kommission zur evtl . V c -
setzung der europäischen Kolonien einbe¬
rufen will .

Die neutrale Presse veröffentlich zahlreiche Schilderungen
von den englischen Verteidigungsvorbereitun¬
gen Wenn die Sache nicht so ernst wäre , muhte man lachen .
Selbst der Londoner Rundfunk gibt Reportagen , ine von
einer unverwüstlichen Naivität zeugen . Ein
Gentleman in Zivil , so erzählt die englische Plaudertasche ,
stand am Wege mit geschwungener , ungeladener . Hand¬
granate die er . als das Auto langsam voruberruhr . m das

Fenster
'
des Wagens binernwarf . Er erklärte dann den Um¬

stehenden dah man auf diese Art die deutschen Tanks rum
Stehen bringen mülle . Man könne sie aber auch durch
Minen aufhalten , und zwar muffe man erft ein Geschirr

vor die Raupen werfen das ungeladen sei . Wenn ine Deut¬
schen dann glaubten , dah diese Dinge ungesahrlich seien .
müffe man mit Dynamit geladene Minen auslegen , auf die

Re dann prompt oeremhelen . Dazu kann man nur sagen .
Wie ffch der kleine Max den Krieg vorstellt .

Auch in der Frage der europäische .n Kolonien
auf dem amerikanischen Kontinent und den vorgelagerten
Inseln ist eine Einigung nur schwer zu erreichen . Euate -
m a l g fordert in einer offiziellen Entschließung , dah Britisch -

eonduras. worauf Guatemala Anspruch erhebt , nicht unter das
reuhändersystem fallen dürfe . In Argentinien schlägt

man vor . den Plan einer amerikanischen Schutzherrschaft über
die europäischen Kolonien aufzugeben und das Volk in den
betreffenden Gebieten selbst entscheiden zu taffen , unter
welcher Oberhoheit es in Zukunft leben wolle .

, tiefer Kurs falsch und ver -
„ „ . . . sicht ist ein Artikel des halb¬

amtlichen Blattes,,35 r e m e " von Interesse , in dem . die For¬
derungen nach einer vollständigen Umorientierung
der ruaoslawischen Außenpolitik erhoben wer¬
den . Auch diese Stimme zeigt , daß die Zeit der englisch -
französischen Störungsmanöver auf dem Balkan endgültig
vorbei ist . An die Stelle der englischen Terrorpolitik tritt
auch im Südosten Europas die von Veranttoortunssbewutzt -
sein getragene Führung der Achsenmächte .

Angriffe großen S
behaupten , daß diese
ratter trügen . Wie ein neutraler Diplomat aus eigener An¬
schauung berichtet , seien die Hafen - und Dockanlageji und die
sonstigen militärischen Obje k t e tn Soutb -
ampton total zerstört . Ein USA .- Journalist . der
einen Angriff deutscher Stukas auf einen Geleitzug mtt -
erlebte , nannte diesen Kampf die , konzentrrerte
Hölle . Die deutschen Flugzeuge seienso ttef herabgeftoben .
dah man glaubte , sie berührten die Mastspitzen .. Er habe
fünf Schiffe sinken gesehen , dabei fei eines so
schnell verschwunden , dah es . nachdem er einen neuen Stand ?
punkt gewählt habe überhaupt nicht mehr zu leben mar Bei
einer derartigen Wirkung der deutschen Bombenangriffe ist
es verständlich , daß ein englischer Geschäftsmann „ Obren -

schützer " auf den Markt bringt , die dazu dienen sollen , das
nervenzerrüttende Krachen der deutschen Bomben abzu¬
schwächen Geradezu ein Symbol für die gesamten britischen
Abwebrmahnahmen . Wie Vogel Straus : er steckt , fernen
Kopf in den Sand und glaubt , die drohende Gefahr sei . wenn
er Re nicht sehe , behoben .

Zwischen Salzburg und Rom

as . Berlin . 29 . Juli . Während Tag für Tag die schweren
Schläge der deutschen Lunwaffe und der deutschen Kriegs¬
marine auf die Engländer niedersausen , und während auch
der italienische Bundesgenoffe den Engländern immer neue
Schlappen beibringt , zeigt ffch von Tag zu Tag klarer ,
daß England beute schon auf dem Kontinent voll¬
kommen ausgeschaltet ist . dah sich die Neuordnung
Europas vollzieht , ohne daß England drernzureden vermag .
Das bat einmal die Rede des Reichsroirtschaftsminifters
Funk , die ein italienisches Blatt eine erste offizielle Dar¬
stellung des europäischen Wittschafisgebildes von morgen
nennt , bewiesen zum anderen ergibt sich das auch aus den
verschiedenen Besprechungen der südofteuro -
välschen Staatsmänner in Salzburg und Berchtes¬
gaden . Auch die kürzlich abgebaltenen Unterredungen mit
den ungarischen Staatsmännern gehören in diesen Rahmen .
Den Gesprächen mit den rumänischen Verttetern sind am
Samstag die Besprechungen mit den Staatsmännern Bul¬
gariens gefolgt . Bulgarien , mit dem uns eine besondere
Freundschaft seit der Waffenbrüderschaft des Weltkrieges
verbindet . Die slowakischen Staatsmänner , die am
Sonntag vorn Führer empfangen wurden , wissen , dah die ge¬
sunde Entwicklung ihres Staates gesichert ist , bat ffch doch die
Slowakei dem deutschen Schutz unterstellt und haben doch bte
Slowaken Seite an Seite mit uns gegen die Polen gekämpft .
Mit Recht stellen die Blätter des Südosiens fest , dah mit
allen diesen Besprechungen die Neuordnung rm . Sud -
o ft en begonnen bat . Die englische Preffe zeigt deutlich , rote
schmerzlich ihr diese Entwicklung ist . wenn sie auch heuchlerisch
betont , dah natürlich Großbritannien den Frieden tn diesem
Teil Europas lebhaft begrüben würde . Nun . es bedarf heute
nicht vieler Worte , um daran zu erinnern . wie .. sehr die
Weftmiichte immer bemüht gewesen sind , den Sud ost en
nicht zur Ruhe kommen zu lassen und wie sehr die gleichen
Westdemokratien darauf hinarbeiteten . diese Staaten ihren
eigenen Interessen dien st bar zu machen Da «
man auch nicht vor den übelsten Zerstörungen zuruckschreckte
und bereit war . diese Länder in den Krieg Jhnctnmerten ,

wt . Die Versuche der Vereinigten Staaten , em
Handelsmonopol über Südamerika zu errichten
und auf diele Weife die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Jbero - Amerika und Eurova nach dem Kriege zu fabptieren ,
stoben in Südamerika auf Schwierig k e t t e n . Man . be¬

fürchtet dort wohl nicht mit . Unrecht , .dab durch dieses
Handelsmonopol die Selb fta ndrak et t der ibero -amerl -
kanifchen Staaten ernstlich gefährdet wurde Das fcraithantW
Blatt „ A Noite " weift darauf bin . daß USA . rntt dem Aufkauf
der ganzen ibero -amerikanischen Ubersee - Ausfuhr beabsichtige ,
Südamerika von den Absatzmärkten m Europa und Asien ab¬
zuschneiden . Dies wäre für den südamerikanischen Handel ein
schwerer Schaden Für die natürliche Entwicklung , der brasi¬
lianischen Ausfuhr brauche man ausbaufähige Markte , nicht
aber Monovolkäufer . Die größte Zeitung Limas „ Comertto "

wendet sich gegen die Kartellvtane Roosevelts , die etne un¬
annehmbare Bevormun d u ng bedeuteten , und tm
Gegensatz zu den roafiren Wirtschaitsintereffen Südamerikas
ständen . Die Annahme derartiger Plane würde dre . llnab -
bängiakeit gefährden . Auch in Chile sieht man tn den
Kartellvlänen eine ernsthafte Gefährdung der
Souveränität . Die spanische Presse prangert die
Bemühungen Hulls in Havanna als . schlecht getarnten
I m v e r i a l i s m us an . Rur durch bte Ablehnung der Kartell -
vläne und der Wirtschaftskontrolle durch Washington könne Süd¬
amerika seine Unabhängigkeit .bewahren . In M o s kau .weist
man darauf hin dab USA . dre handelspolitischen Schwierig¬
keiten , die der Krieg über bte lüdamertkantschen Staaten ge¬
bracht Babe , rücksichtslos auszunutzen suchten .
Washington wolle sich baigut

bte wirtschaftliche Sortiert *

Southampton total zerstört

kinder stehen natürlich keine Schiffer ur Ver »
fü gung . Arbeiter gibt ' s genug , um bte macht sich etn echter
Plutokrat keine Gedanken . Das sieht man . schon daraus , rote
sie für ihre Soldaten und deren Angehörige „ sorgen . Im
„ Neros Ehronicle " klagt ein junget Tommy darüber , dab
seine alleinstehende Mutter nur 3 .50 RM Unterstützung .er¬
hält . Der Sold ist so gering , daß die Soldaten sich kerne
Zigaretten mehr leisten können und manchmal zusammenlegen
muffen , um bas Porto für einen Brief aufjufirtngen . Unter
diesen Umständen ist es nur allzu begreiflich , daß das brt -
ttsche Kriegsbetzerkabinett gezwungen ist . sich unter
polizeilichen Schutz zu stellen . Diese Tatsache rourbe
durch eine Gerichtsverhandlung bekannt , in der etn Geist¬
licher verurteilt wurde , weil er die ihm bekannt gewordenen
Einzelheiten über die Bewachung der Minister weitererzählt
haben soll .

Der Minister mit « zwei linken Füben "

Der Reklameminister Duff Cooper soll nun trotz
dieser miserablen Voraussetzungen versuchen , eine op .ti -
mistische Stimmung »u arrangieren . Dre englische
Preffe bescheinigt ihm jedoch täglich , dab er diese sicher nicht
beneidenswerte Ausgabe sehr schlecht loft . . . .Daily Sketch
nennt ihn einen Mann , der „ mit zwei linken Fußen

( Fortsetzung auf Seite 2 )
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sehr finiter aus . Pm die .. unerschöpflichen Silfs -

Quellen “ Oes Empires und der Welt ist es ihH geworden .
Vielmebr melden die Londoner Zeitungen jetzt sehr itolz . da «
man 100 000 Laternen pfähle ausgegraben , und da¬
mit 20 000 Tonnen Eisenschrot gewonnen habe . AugeKm
gebe man daran , die Denkmäler umzulegen Was
nutzen alle Hilfsquellen der Welt , wenn die deutschen „Bomber
und U - Boote die Schiffe nicht mehr herankommen lassen .

Schöne Mädchenbeine sollen helfen

Auf welch « ausaeiallene Ideen die Plutokraten in ihrer
Verzweiflung kommen , zeigt der Plan , eine gro8eMo -

denIchau in New Bork abzuhalten , zu der die schomlen
Mannequins nach Amerika verfechtet werden , sollen . Was

also Duff Coover mit all feiner Beredsamkeit nicht erreichte ,
hofft man mit schönen Frauenbeinen dock no » zu erringen ,
nämlich die aktive Unterstützung durch USA . Wir wünschen
viel Glück .

ßMütldbrifHeiter : Fritz Snntbe r (erfrinh ), Stellvertreter : tjernri * Kari Kunj ,
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Freimaurerlogen in Bulgarien aufgelöst
Sofia . 28 . Juli . Alle Freimaurerlogen in Bulgarien

lind aufgelöst worden .

Großartige Erfolge unserer U - Boote
Anher den durch Sondermeldung beknnutgegebeneu 48 000 BRT . weitere 24 750 BRT . ans Eeleitzügen versenkt

Wt . Am Samstagvormittag .trafen am Einladung der

Reichsregierung der b u l g ar .t 1 che Mln ist er v ras ,

dent und der 21 u fee nm t nt ft er in Sal zbu rg ein .

Sie wurden von dem Reichsausenminister . mit dem Re an «

s-bliefeend Stunden der Beratungen 'Li Landhaus Fuschl

Treuhänder der Balkan - Jnteresten
Die Stantsmänner - Besvrechnngen in Salzburg und Rom

Neue britische Schlappe in Ostasrika
Sowietpresse würdigt die italienischen Erfolge

Rohstofftransport mit Flugzeugen
New 9ort . 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung der „ New Bork Times
" ist von den Engländern aus

amerikanischem Privatbesitz ein 14 Tonnen großes . Flugboot

aufgekauft worden , um bann Roh - Al um in i um von
den Vereinigten Staaten nach der britischen Insel

zu transportieren . Die von den britischen Kriegsver¬

brechern immer so hartnäckig abgeleugneten Erfolge der

deutschen U -Boote werden schon allem dadurch bestatmt daß
die Engländer jetzt aus Mangel an Schiffstonnage selbst die

kostspieligste T ran svortmo glicht et t der Welt

wählen , um sich die für den von Churchill und . Genossen so

leichtfertig vom Zaune gebrochenen Krieg so bitter notigen

Der Duce bei bester Gesundheit
Wie Mussolini eine britische Propagandalüge erledigt «

Rom ^ 28 Juli . Von einer böswilligen Propaganda muh
sich die VZelt immer wieder Gerüchte über die angeblich
erschütterte Gesundheit des italienischen

Regierungschefs vonetzen lassen . 23emto Mujsöltnt
bat diese ebenso dumme wie lächerliche Propaganda Lugen
gestraft und die Welt eines Besseren belehrt . Er lud am
Samstag 35 in Rom weilende ausländische Journalisten t )i
die Villa Torlonia . um an ..seinem Morgen ritt . tettzu -

nehmen . mit dem er regelmäfeig seine Tagesarbeit beginnt .
Vom Minister für Volksbildung . PaooIini . und dem

Generalsekretär der Auslandsprene . Gesandten Rocco , liefe
er sich die Pressevertreter vorsiellen . mit denen er sich
kameradschaftlich unterhielt . Die Journalisten konnten ibn
bann bei seinem alltäglichen Morgenritt beobachten unb sich
von dem glänzenden Aussehen des Duce überzeugen .

wf . Die Of f ensivkrast unseres italienischen

Bundesgenossen hat die Seiten im Mittelmeerraum
erneut schwer getroffen . Die Angriffe auf E tb r alt ar

haben in diesem britischen Stutzpunkt größte Ver¬

wirrung ausgelöst . Am Freitag , wurde das Pitatenneit

van etwa 20 Flugzeugen bombardiert , und am . Samstag
erneut von einer größeren Anzahl Maschinen , bisher noch

unbekannter Nationalität , angegriffen . Das Bombardement

beizutragen . Auch die jugoslawische halbamtliche Settunfi

„ 2$ r e m e “ kommt zu der Einsicht , daß der Ei ^nflufe

Erofebritanniens . am . bem europäischen itfjttanb
endgültig beseitigt ist .. . Deutschland undL Italien
hätten im Sudosten in erster Linie wirtschaftliche Interessen

unb versuchten , durch eine harmonische Zusammenarbeit
einen dauerhaften Frieden »u erreichen . Das . Blatt

weist auf die letzten Dokumentenveroffentlichungen bm und

gibt zu . bafe der Balkan nur durch bte schnellen beuttoen

Siege vor einer Katastrophe bewahrt worben sei Das

Agramer Blatt „ Hrvatskt Dn epnt t “ lagt , bet deutsche

Wirtschaftsraum übe auf den Sudosten eine unuo . er «

windliche Anziehungskraft aus Niemand könne

diesem System Widerstand leiften . oder auch nur neben ttnn

bestehen . Diese Stimmen neigen bafe bte engluchen

Störungsversuche auf bem Balkan total geicheitett sinb und

bafe man es überall begrufet . bafe Deutichland bte Rolle eines

Treuhänders unb eines Schiedsrichters über¬

nommen bat .

war aufeerorbentlich heftig . Von 21 l g e c t r a s aus konnte

man mehrere starke ErpIo , ionen beobachten , Über
3000 Zivilisten würben am Samstag aus Gibraltar abge -

f* ol >en .
^ ^ mermiegcnjjet stnd bie Erfolge , die die italienische

Wehrmacht in Ostafrika errang . Wie schon der Seeres -

bericht meldet « , wurde am Blauen Nil die Entfalls -

pforte nach bem e n g 11 f ch - ag y v t if ck en Bub an
erobert . Die Briten verteidigten das dort liegende Fort

Ehezan aufeerorbentlich hartnäckig , würben aber burch ben

schneidigen Angriff der italienischen Eingeborenentruppen tn
bie Flucht geschlagen . Sie hatten es babei so eilig , bafe ste

sich nicht einmal Zeit liehen . die englische Fahne . einzuziehmi .
In wenigen Tagen haben die Italiener durch dte Einnahme
der wichtigen Knotenpunkte Cassalla . . Ealabat ,
Moy al e unb Gheran , vier glangenbe Stege an ben

Grenzen des Sudan und von . Keniat errungen . bte für bte

weiteren Operationen von grotzter Iragwette Jem werben .
Die russische Presse widmet den italienischen Er¬

folgen umfangreiche Kommentare . Sie verweist oor quem
auf bie glück ! uhen Operationen in Ostafnka . Die Italiener

hätten sich bie Möglichkeit gesichert , tief tu ben Sudan
einzubringen , der . für bte britische Herrschaft tn Norb -

unb Ostafrika von nicht abzuschatzenber strategischer Be -

beutung sei . Der italienische Vormarsch tn Kenia gehe unauf¬

haltsam weiter . Währenb Deutschlanb gegenwärtig eine
harte Blockade gegen Großbritannien durchsubre , lege
Italien bie britischen 23erbtnbungs .weg .e tm Roten Meer und
im Indischen Ozean lahm . Die militärische und politische Zu¬
sammenarbeit zwischen Deutschland unb Italien habe sich feit
Hessen Kriegseintritt noch enger als bisher ge¬
stalt e t unb bie Fruchte dieser gemeinsamen Aktionen
lägen jetzt schon , obwohl bte Kampfhandlungen nrofeten Stils

gegen England noch nicht begonnen hatten , klar auf der Hand .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr ,

machtbericht hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekauut :

Unweit der C y r e n a i k a - K ü st e habe « unsere Flieger¬

formationen feindliche Panzerwagen - A b teil ungen

unter Maschinengewehrfeuer genommen unb m " Spreng¬
körpern angegriffen , wobei zahlreiche Panzerwagen

schwer getroffen wurden .

Zwei feindliche Flugzeuge vom Briftol - Blenheim -Tyv

wurden im Luftkamvf abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge

Rnb nicht zurückgekehrt .

Alerandrien erneut bombardiert

Rom . 28 . Juli . Der italienische Svehrmachtbericht vom

Sonntag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Flottenstützpunkt von Merandrie -n ist bom¬

bardiert worden .
In Rordafrika haben erfolgreich jenseits der

Cyrenaika - Erenze . gegen englische Panzer ,

abttilungen durchgefuhrte Angriffe dem Feind schwere
Verluste , » gefügt . Es sind vier Panzerwagen erbeutet , und

sechs schwer beschädigt worden . Vlufeerdem wurden etntge
Gefangene gemacht , darunter der englische Abteilungskom¬
mandant .

Unsere Luftgeschwader haben gestern im östliche «

Mittelmeer auf grobe Einheiten der engli¬
schen Flotte wiederholte und auberordentlrch wirkungs¬
volle Bombenangriffe ausgeführt .

In Bumbade . der Ausfallspforte des Blauen Ml « ,
an der Grenze von Jtalienisch -Oftafrika . hat ern italienischer
Ängeborenenverband eine starke feindliche Abteilung ver¬

folgt und ihr schwere Verluste zugefügt .

deutsch/Gesandte in Sofia wohnte den Unterhaltungen bei .
bie im herzlichen Geist der t r a d 11 ione 11en Freunfe¬

sch a f t . bie zwischen Bulgarien unb dem .. Reick ictt bet

Waffenbrüderschatt des Weltkrieges unoeranbert besteht ,

verliefen . Am Abend begaben sich bie bulgarischen Staats¬

männer in ihre Heimat zurück .
Am Sonntafeoormittag trafen der slowakische

Staatspräsident D r . Tiso und feer Minister

Präsident Dr . Tuka ebenfalls tn Salzburg em . Auch

sie hatten eine längere Ausspracke mit demdei der

feer Reichsaufeenminister zugegen war .. Die Gewracke trugen

das Zeichen besonderer Herzlichkeit und freund -

Ickaftlickeii Einvernehmens , wie es den beNehendenengen

Beziehungen zwischen Deutschland und der Slowake ; ent¬

spricht . Am Sonntagabend gegen 18 . Uhr Verliesen feie slo¬

wakischen Staatsmänner Salzburg wieder . .
Der rumänische Ministerpräsident .unb sein

Außenminister trafen Samstagmittag t n 3? o m ein Ji .qm

Beratungen mit © rar Stan o würben . Re gegen ^ benfe in

Anwesenheit des ttalieniicken 21uBenmmirtcrs vom Duce

empfangen . . ..
Die Besprechungen in Salzburg unb Rom tanden natür¬

lich vor allem im Süboiten ein a u fe e r o r fe e n 1116 1 e e -

Haftes Ecko . Die bulgarudu Prelle verweist auf bie

Waffenbrüderschaft mit Deutschland im Weltkriege unfe nebt

deshalb voll Vertrauen der Neuordnung Europas

entgegen , für bie bie Politik der Achsenmächte feie Grundlage

bilde Das Regierungsblatt „ Dnes weist darauf , hin .

bafe Bulgarien nur bered " ifl . te W uns ck e Mzubringen
habe unb deshalb annehmen dürfe , das ferne .. rorberunqen
unb Bedürfnisse von seinen Balkannachbarn oentanben wür¬

ben Bulgarien wünsche auch weiterhin eine freu n d -

schaf flicke Zusammenarbeit mit ben angrenzenden
Staaten Deutschland bat . io - schreiben bte rum an ticken

Blätter , die bistoriscke Aufgabe übernommen , eine Neu¬

ordnung Europas auf g er echter Grundlage

feurchzufübren . Das Reiche lalle lick lediglich fonben leben¬

digen . materiellen Kräften unb Interessen bet Bestker leiten .
Aus diesem Grunde sebe bas rumänische Volk dem . deutschen
Frieden ohne Furcht entgegen . Es ict bereit , lernen
Teil zu einer friedlichen Lösung der schwebenden Fragen

Erinnerung gebracht zu werden verdient , bafe jedes Wirt -
schaftsvroblem . das in deutschem Sinne einer Lösung ent¬
gegengeführt wurde , in seinem Erfolg zuerst angezweifelt
und in seiner planmäßigen Durchführung mit bitterer Kritik
überschüttet wurde , schliefelick aber dock als - unabänderlick
»ur Kenntnis genommen werben mußte . Ja . wir haben
vielen Wettwirtschaftspolitikern bet alten Schule manche
Kopfschmerzen bereitet . Unb warum ? Nur weil unsere
Staatsführung in ihrer Wirtschaftspolitik das Wohl des
gesamten Volkes im Auge batte unb wir ben wenigen
Menschen , die früher die Weltwirtschaft behetrickten und
auf bem Rücken bet Völker bie eigenen Taschen füllten .
Schwierigkeiten in dieser „ menschenfreundlichen " Politik
machten . Wir traten bet Jahrzehnte hindurch vorherrschen¬
den Thöse entgegen , bafe nämlich bas ganze Wirtschaften bem
Spiel bet freien Kräfte überlallen bleiben mülle , bafe sich
der wirtschaftliche Preis nach Angebot unb Nachfrage zu
richten habe , unb es schliefelick unb endlich als unabänder¬
lich hingenonunen werden mülle , wenn an einer Stelle der
Erde die Menschen des Hungers sterben , während wiederum
in anderen Landstrichen Überflufe vorhanden ist . Man
sprach in einem solchen Falle in Welthanfeelskreisen viel¬
leicht einmal von einem „ kleinen Defekt bet Organisation ,
man bedauerte auch vielleicht , „ nicht helfen zu können "

, aper
warum man nickt könne , nämlich „ weil bas Eeickäft nickt
lohnenb sei "

, davon schwieg man geflissentlich . Die Bloße ,
bie man sich gegeben hätte , wäre ja wohl auch kaum zu
verdecken gewesen . Daß bie Schätze bet Welt unb bte
Leistungskraft bet Menschen nur einigen wenigen Welt -
Wirtschaftlern Vorbehalten fein sollten , ist sicher nicht ber
Wille ber Vorsehung . . . .

In ber künftigen Friedenswirtschaft wirb hierin ein
wesentlicher SBanbel eintreten . In Europa wirb ber Be¬
weis geliefert werben , bafe bie 23 ölt e t unb nickt einzelne
Plutokraten wirtschaften . Dieser Wandel hat sich bereits
ungebahnt . Der deutsche Mensch weife heute schon , bafe sein
Schaffen unb Werken bem ganzen Volke dient , et weife , bafe
seine Regierung ein wachsames Auge daraus bat . bafe rem
Außenseiter bem Gesamtplan ber Volkswirtschaft Schaden

'
zufugen kann . Diese Erkenntnis wird nach und nach auch
in anderen Volkswirtschaften an . Boden gewinnen unb
schliefelick wirb das Urteil allgemein babingeben , bafe ber
gegenseitige Warenaustausch einer neuen Blütezeit ent¬
gegengeführt werden kann , unter feer Voraussetzung , daß
lebet egoistische Zug zurückzutreten bat . hinter den Ertorder -

nillen der Allgemeinheit . Unser Reickswirtschaftsminister
bat in feiner letzten Rede klar unb deutlick die deutschen
Plane für die Neuordnung ber europäischen Wirttckaft er¬
läutert . Gemeinsam mit Italien wirb diele Neuordnung
nach bem Kriege von uns in die Wege geleitet werben .
Unsere Wirtschaftsmethoden . die sich bisher in . Frieden unb
Krieg bestens bewährt haben , werben auch die Grundsätze
dieses Neuaufbaues sein . Auch auf die Qualität dieses

„ Made in Germany " kann sich die Wett verlallen .

Selbst USA mitztrautdem Lügenlord
( Fortsetzung von Seite 1 )

geboren " worden sei . Und »Daily Expnfe "
. weist . ihn

darauf hin . bafe bet Propaganbafttm „ G rosbti t .an nien

in Bebtängnis
" bie breite OTaRe nur davon überzeuge ,

bafe Englands Lage wirklich £ oti .nun0x ® l ° 5
Ausschnitte aus deutschen Wochenschauen die man in dem

Film verwandte , zeigten die ungeheure deutsche Überlegen¬

heit . während die Auinahmen . die ..Englands Abwebrkraft

dokumentieren sollten , erschütternd feurfttg zu nennen seien .

In dieser Bedrängnis grin Mister Ch ur ch tl l wieder ein¬

mal auf seinen schon halb kaltgestellten Bundesgenossen
Benesch zurück . Dieser hielt eine Truppenschau übet die

tschechische Legion ab . Er gab sich babei alle Muhe , leinen

„ Soldaten "
klatzumachen . bafe er litt Oberkommandierender

lei unb dazu auch einige Berechtigung mitbtinge . „ Wit

haben gerade "
, so erklärte er vraAeru .ch. „ einen großen

Sieg in Frankreich errungen .
“ Worin dieser bestand ,

ceraafe et näher zu erläutern . „ Wit haben einen erfolg¬
reichen Kampf um Anetknnung . in England gewotyien us

erwarten uns weitere Schwierigkeiten , aber auch weitere

Siege und Anerkennungen .
" In ber Not frißt der Teufel

Fliegern bas wäre bas einzige , was man zu der Anerkennung
eines Lhutckill tagen könnte . Wenn . Benesch so weiterRegt .
bann wirb er halb als Filmkuriositat tn Hollywood landen .

Wirtschaftlich siebt der Simmel für bte Briten ebenfalls

Norddeutfcklnud wurden nur wenige Bomben ab¬

geworfen . Sie richteten keinen Schaden an .

Fünf britische Flugzeuge wurden übet dem

Kanal abgeschossen , zwei deutsche Flugzeuge werden

” er ”
ein mit dem roten Kreuz gekennzeichnetes unbewaffnetes

Seenot - Flugzeug ist Bet dem Bersuw , eine über See

abgestürzte Flugzeugbesatzung »u retten , von den Engländern
abgefchosken worden .

Nach Deutschland zurückgekehrt
Weitete verwundete Kriegsgefangene in Mannheim

eingetroffen

Berlin , 27 . Juli . Wie soeben bekannt wirb , sinb weitere

deutsche oerwunbete Äriegsgefangene aus Mont¬

pellier mit Sanitätsflugzeugen in Mannheim einge¬

troffen unb in bas bortige Lazarett übergeführt worben . Ein

« einer Rest ber verwundeten ehemaligen deutschen Kriegs -

gefangenen befindet sich noch in einem ber Lazarette bes un -

besetzten Gebietes , wo sie bis zu ihrer Ttanspottfähigkeii

von einer Rot -Kreuz - Schwester betreut werden .

Abtransport deutscher Ziviliuteruierter in Afrika

Berlin , 27 . Juli . Mit dem Abtransport der putschen
Zivilinternierten aus Dakar ( Senegambien ) durch Flug¬

zeuge ber Deutschen Lufthansa ist . begonnen worben . Der erste

Transport von etwa 35 Internierten wird heute abend tn

Sevilla eintreffen .

Berlin . 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Seekrieg gegen England hielten feie Erfolge unserer
U -Boote an . Ein Boot unter Führung von Kapitan -

leutnont Wilhelm Rollmann hat . wie schon , durch
Sonfeermeldung bekanntgegeben , aus einem stark gencetten
englischen Geleitzug fünf bewaffnete Erofehandelsschiffe
mit insgesamt 48 000 BRT . versenkt , darunter
einen Hilfskreuzer von 18 000 BRT . Der Geleitzug wurde
zersprengt . Dieses Boot hat aufeerdem ein bewaffnetes
britisches Handelsschiff von 8000 BRT . torpediert . Em
weiteres ll - Boot hat 187S0 . BRT . feindlichen
Handelsschiffraum aus gesickerten Geleitrügen . heraus ver¬
senkt . Einem dritten ll - Boot gelang es . ein . übet 6000
BRT . grobes bewaffnetes feindlickes Sanbelstotff vor der
britischen Küste zu versenken .

, 3m Laufe der bewaffneten Luftaufklärung kam es
hm 28 . Juli über dem Kanal an mehreren Stellen zu Luft -
kämpfen . Sechs feindliche Flugzeuge und ein eigenes wur¬
den dabei abgeschossen .

3n der Nackt zum 29 . 3uli warfen britische Flugzeuge in
Nord - und Westdeutschland nur wenige Bomben , ohne sckaden
anzurickten . Nur in Hamhura fiel eine Bombe in ein
Wohnviertel . Durck Eingreifen der . Luftschutzorganisation
konnte jedoch gröberer Schaden verhindert werden Beim
Einflug nach Holland wurden zwei feiudllche Flugzeuge
durck Jäger und eins durch Flak , in Nordfraukreick und
Norddeutschland je ein Flugzeug durch Flak abgeschossen , kodab
die Gesamtverluste des Gegners gestern elf «ylugieuge be¬
trugen . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 28 . Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Trotz Fortdauer ber schlechten Wetterlage gelang es der

Luftwaffe , im Kanal und an der Oftkuste Englands einen
Hilfskreuzer von 7000 BRT . . zwei Zerstörer und
ein H a n d e l s s ch i f f von 5000 BRT . . zu v er senke n ._ Em
weiterer Zerstörer und » wer Handelsschiffe
wurden durck Bombentreffer so schwer beschädigt , daß
mit ihrem Verlust zu rechnen ist . Ferner wurden dre Hafen -

anlagen von Swansea und mehrere Flugplätze tn Corn¬
wall mit Bomben belegt .

Bei den nächtlichen Einflügen britischer Flugzeuge in

Mil 2823 Mann in die Tiefe
Die britischen Verluste bei der Flucht aus Flandern

verschwiegen

Berlin , 27 . Juli . Das bisher . streng gehütete (5e -

h e i m n i s von ben Verlusten , bie bte deutsche Wehrmacht
ben vom Kontinent nach England flüchtenden . britischen
Truppen beibrackte , muhte unter dem Druck der immer un¬

ruhiger werdenden Bevölkerung nunmehr von der britischen
2lbmiralität wenigstens teilweise gelüftet werden .

Nach mehr als einem Monat wurde jetzt amtlich bekannt -

gegeben . bafe bei ber Mitte Juni burch beuttoe Flugzeuge
erfolgten Versenkung bes im Hafen von Saint Nazane vor
Anker liegenden Dampfers „ Lancastria . dessen Unter¬

gang bereits gemeldet wurde . 28 23 Mann ums Leben
gekommen sind . Die „ Lancastria nahm im . Augenblick
der Versenkung Teile bes zuruckflutenben englischen . Kon¬
tinentalheeres an Borb , um sie nach England zuruckzuhringen .

Bemerkenswert an dieser Veröffentlichung ber brittschen

Abmiralität ist der Hinweis darauf , bafe bei ber Vernichtung
ber „ Lancastria

" auch gefluchtete Frauen unb Kinder

ben tob fanden . Dadurch wird nunmehr auch amtlich zuge¬
geben . bafe man nickt bavor zuruckschreckte . ben - erfolgreichen
Rückzug

" bes geschlagenen . Expebittonskorps burch bte Mit¬

nahme von Frauen unb Kindern zu beiten .
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Die festliche Eröffn » » « der « rohen Deutschen Kunstausstellung 1940 in München

Links : Di « Reib « der Ehrengäste : Gauleiter Wagner . Reichsminister Rudolf Seh . Reichsminister Dr . Goebbels . Herr von Finck . Reichsminister $ r . Frick . Ritter
von Evv . Reichsminister Rust . — Rechts : Beim ersten Rundgang : ' In der Mitte Reichsminister Dr . Goebbels . Frau Pror . Trooit und der Stellvertreter des
Führers . Reichsminister Rudolf Seh . ( Weltbild . M .)

deutschen Volk auch eiy Unterpfand deutscher Gröhe .

Massenandrang der Besucher

Hand und unserem Volke den Endsieg , für den wir alle

arbeiten und leben .

Ein kurzer Rundgang

Nr . 176 Seite 3

an dem die Große Deutsche Kunstausstellung 1940 . .. . _______
der deutschen Kunst ihre Pforten geöffnet batte , hätte diesen
Beweis nicht deutlicher erbringen können . Bereits mehr als
4500 Kataloge konnten verkauft werden . Am Sonntag allein
baben weit über 10 000 Volksgenossen das Haus der deut¬
schen Kunst besucht .

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , dah Adolf
Hitler das deutsche Volk wahrhaftig zur deutschen Kunst hin¬
geführt bat . und dah dieses Volk auch mitten in seinem
größten Schicksalskamme Freude an der Schönheit edelster
deutscher Kunst schövfen will — schon das erste Wochenende ,
an dem die Grohe Deutsche Kunstausstellung 1940 im Haus

Der Führer an den Duce

Herrliches Glückwunschtelegramm , um Geburtstag

Berlin . 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Fübrer bat

dem Duce zum Geburtstag nachfolgendes Telegramm

gesandt
^ ^ Eradschastlicker Verbundenheit

spreche ich Ihnen . Duce , zu Ihrem heut,gen Geburtstage

meine und des deutschen Volkes herzliche G I uck '

wünsche aus . Sie gelten Ihrem persönliche » Wohl¬

ergehen . dem Erfolg Ihrer Ttaatsfubrung und der hey -

reichen Beendigung unseres gemeinsamen Kampfes für d,e

F r e i ü e i t unserer Völker . Adolf Hitler .

Telegramm an den König und Kaiser

Berlin . 29 . Juli . Der Führer bat Sr . Majestät dem

König von Italien und Kaiser von Äthiopien
zur 4 0 . Wiederkehr , des Ta « e s der Thronbe¬

steigung folgendes Glückwunschtelegramm übermittelt .

„ Sure Majestät bitte ich . zur 40 . Wiederkehr des Tages

Ihrer Thronbesteigung ., meine und des deutsch « » Volkes

herzliche Glückwu » ,che e » tgege » nehmen zu wollen .

Möge Eurer Majestät nach siegreicher
^

Beendigung des

unseren beiden Völkern aufgezwungenen Kampfes » och euic
*

lange segensreiche Regierung beschieden sein .
______

Was in den Sälen der Ausstellung , zi
nicht nur die schöne deutsche Landschaft , nrch . . .
Mens choder anderes Wesenskundliches als Motw des . Kun,t -

schaffens . Es ist in aller Vielfältigkeit seiner Erscheinungs -
formen auch gerade der Krieg , der hiervon einer b e •
fruchtenden Wirkung auf die deutsche Kunst zeuyt .
Schon beute wird so in der künstlerischen Gestaltung das Ge -

scheben lebendig , das in einem einzigen gewaltigen . Sieges¬
zug Polen niederwarf , schon heute sind den Kunstschopsunge »
des Weltkrieges Parallelen zur Seite gestellt , tn denen
bildende Künstler Zeugnis von der Grobe unserer Tage
geben . In eindrucksvollen Bildern von der Front — unter
ihnen zahlreiche Werke von Elk E b e r — tn starken Werken
von der Flotte ( Marinemaler Claus Bergen ) , . aber auch
in vlastischen Darstellungen von der schaffenden Heimat , glut -
sveienden Hochöfen , von funkensvrübenden Eiebviannen und
mächtigen Baustellen tritt uns Geist und Rhythmus unserer
XcxQe entgegen .

Sehr geschlossen wirkt der Saal der Plastiken mit den
Werken bekannter deutscher Künstler , so einer , machtvoll be¬
herzten , überlebensgroben Bronze „ Verkünder von
Arno Broker .

Selbstverständlich gehört der deutschen Landschaft auch
in diesem Jahr ein starker Teil der Ausstellung . Aber auch
das Porträt , die künstlerische Darstellung des Menschen über¬
haupt . der Tierwelt usw . . nehmen einen imponierenden
Raum ein . In zwei besonderen Sälen stnd die Werke des
Malers Professor Friedrich Stahl zu einer Sonder -
schau vereinigt .

Das Gesamtbild der Groben Deutschen Kunstaus¬
stellung München 1940 ist eines Deutschlands der Kultur und
der Kunst , der Arbeit , des Kampfes und des Sieges . Und
so wie diese Ausstellung Kunde gibt von dem unsterblichen
schöpferischen Geist deutschen Künstlertums , so ist sie dem

Rach dem Festakt traten unter sachkundiger Führung von

Direktor Kolb vom Haus der Deutschen Kunst die Ehren¬

gäste an ihrer Spitze der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Dr . Go ebb eis und d " Staats¬

kommissar für das Haus der deutschen Kunst , Gauleiter
Staatsminister Adolf Wagner , einen . Rundgancl durch die

Ausstellung an . die eine einzigartig eindrucksvolle Demon¬

stration des schöpferischen Lebenswillens .des deutschen Kolkes
und einer der stärksten Beweise für die innere Sicherheit
und Siegesgewißheit ist . . von der Führung „ und Volk in

diesem Ringen um die Existenz der Natron erfüllt stnd .
Der Eindruck der Ausstellung schon bei einem ersten

Rundgang der vielen Säle und Raume , ist starker noch , als

im Vorjahre . Der Grund liegt einmal in dem gegen früher

noch g e st e i g e r
in dem seelischen Eepacktsein von dieser unendlich vrelgestal -

tigen Offenbarung aus dem Kunstwlllen und Kunstschaffen
in einem Kampf um L eh en und Tod .. Zweifellos

trägt es zur Vertiefung des Eindruckes , auch bei . daß bei der

Zusammenstellung der Werke in diesem Jahre von

dem klaren Gedanken der mo11vllchen und stoff -

l i ch e n Schilderung ausgegangen worden ist .
So , wie im Ehrenraum der Ausstellung der Führer als

Oberster Befehlshaber der kämpfenden und siegenden Wehr¬

macht in einem Werk von Conrad Sommel vor uns tritt , Jo
spüren wir des Führers Hand , sein Walten , und seinen Geist
über dieser Schau selbst . Und wie an den Seiten dieses Ehren -

raumes gleichsam symbolisch deutsche Soldaten die Wache in
der Nordsee halten , deutsche U -Boote und Kampfgeschwader

gegen England ziehen , so wird diese Schau . deutscher Kunst
als ein beglückendes Symbol dafür ., dab einem Volk , das

mitten im Krieg solcher Leistung fähig ist . der Endsieg nicht

genommen werden kann . „ , . , . . . .
Was in den Sälen der Ausstellung zu unsJprufit . tit

.. ....... 1 - -- - - - - - — -ht nur der deutsche
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Die Erotze Kunstausstellung 1940 i » München
Weltbild ( K ) .Siebert Karlsruhe .Meine Kameraden in Polen . Ein Gemälde von Georg

So haben wir Nationalsozialisten auch seit je die Kun ft
in den Dienst des Volkes gestellt . Sie war und ist für
uns kein Zeitvertreib , sondern eine unabdingbare Lebens¬
notwendigkeit . Unsere Soldaten , die von Sieg zu Sieg
schreiten , beschützen nicht nur die deutschen Städte , unsere
Fabriken , Felder und Menschen , sie beschützen auch das erste

worden .
Nicht alle Aussteller können in diesem Jahre unter uns

weilen . Mele von ihnen stehen als Soldaten bei der Wehr¬
macht und treten mit - bet Waffe in der Hand für Führer
und Volk ein . so wie sie im Frieden nut ihrer Kunst Führer
und Volk dienen .

Der Führer selbst , der sonst diese Ausstellung zu eröffnen
pflegte , kann heute nicht unter uns weilen . Er hat mir die
ehrenvolle Aufgabe übertragen , ihr ein Geleitwort mitzu -
geben . Di « Kunstfeste , die sonst mit der Eröffnung dieser
Ausstellung in München verbunden waren , sind tn diesem
Jahre verstummt . Hier gilt

'
s jetzt nur der Kunst , einer

echien lebensbejahenden deutschen Kunst , die auch im Kriege
und trotz des Krieges ihre ewige Daseinsberechtigung behält .
Sie soll den Menschen Halt und Erbauung geben . Sie soll
sie stärken in dieser Zeit erhöhter Sorgen und Note , aber
auch stolzester Triumvhe .

In fester Zuversicht und unerschütterlichem Glauben
grüben wir den Führer . Wir wünschen ihm eine gesegnete

Raum speziell dem Feldzug in Polen , ei
Darstellungen aus dem Gebiet der deutsche . . .
eine Wand Landschaften aus Norwegen . Es rst . seit 1937 be¬
ginnend . ein immer strengerer Maßstab an die
Auslese unter den eingesandten Kunstwerken angelegt

schreiten , beschützen nii
Fabriken , Felder und fvieinwen , m uuu # vu
europäische Kulturland , das Land eines Beethoven und
Wagner , eines Schiller und Goethe , eines Dürer und Grüne¬
wald .

Das deutsch « Kulturleben und der Krieg

Drei - grobe Ausstellungen der deutschen Malerei und
Plastik haben wir nun ht diesem festlichen Hause erlebt . Es
ist die 4 . Grobe Deutsche Kunstausstellung . die

hellte zur Eröffnung komme » soll . Die 3a6t bei Aussteller
beträgt im Jahre 1940 7 51 gegen 767 tm Jahre 1939 , die
Zahl der ausgestellten Werke 1397 gegenüber . 1323 tm
Jahre 1939 . Die Ausstellung zeigt einen repräsentativen
Saal der Malerei , einen repräsentativen Saal der Plastiken ,
drei Säle sind dem Kriegsgeschehen gewidmet , ein weiterer
Raum speziell dem Feldzug in Polen , eine Wand bringt
Darstellungen aus dem Gebiet der deutschen - Luftwaffe und

ewige Kunst
Lebensuotwendigkeit — Befruchtende Wirkung des Krieges

dröngnis und Not neue Universitäten gründete . Und

auch heute sind wir der festen Überzeugung , dab . rott uns mit

der Pflege der deutschen Kulturgüter im Kriege nicht in
Gegensatz zum heroischen Leben unserer Soldaten stellen . Das
wäre vielleicht so . wenn die deuische Kunst auch trn Zeichen
des Nationalsozialismus immer noch ein Vorrecht der soge¬
nannten Kreise von Besitz und Bildung geblieben wäre .
Heute ist die Kunst im nationalsozialistischen Staat B e -

sitztum des ganzenVolkes .

Wie nützlich und notwendig erscheint uns nun die
Mahnabme , die der Führer vor Drei Fahren nut der
groben Säuberung des deutschen Kunstlebens cor ?
nahm . Wäre das damals nicht geschehen , wurde hier durch
die deutsche bildende Kunst auch feilte , noch lene entartete
Typisierung des Menschen und des Lebens gezeigt , die tm
schreienden Gegensatz zum Heroismus unserer Front stände :
dann allerdings müßten wir uns vor unteren Soldaten
schämen , und sie würden nur mit Ingrimm feststellen können ,
wie wenig es sich mindestens auf diesem Gebiet lohnte , für
eine solche Heimat Sein Leben einzusetzen . Aber Beute ist das
anders . Heute präsentiert sich auf der Großen Deutschen
Kunstausstellung 1940 in München die deutsche bildende
Kunst wieder als der ewige und . unper ande 1116e
Ausdruck unseres deutschen völkischen Lebens .

Die Ausrichtung der Ausstellung

Völkische und
Die Kunst gibt Kraft und Halt — Kein Zeitvertreib , sondern

München , 29 . Juli . Bei der bereits vom „ W .

veröffentlichten Eröffnungsfeier hielt der Präsident

der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels ,
eine richtungweisende Rede , der wir u . a . entnehmen :

Dr . Goebbels spricht
. In dieser weltgeschichtlichen Situation soll die Trotze

Deutsche Kunstausstellung eröffnet werden . Wie vatzt beides
zusammen ? Es geht jetzt um unser nationales Schicksal im
weitesten Sinne Des Wortes . Alles andere erscheint uns da¬
gegen nebensächlich und bedeutungslos . Das deutsche Volk ist
in seiner Gesamtheit eine kämpfende Nation . Der totale
Krieg ist Wirklichkeit . Das Leben des deutschen Volkes ist
ganz dem einzigen Gedanken des Krieges untergeordnet . Der
einzelne Mensch ist in seinen privaten Wünschen und In¬
teressen vollkommen zurückgetreten hinter das Eesamtinteresse .
Es gilt jetzt nur noch das Leben unseres Volkes , und darum
— gerade Darum ! =— werden wir es gewinnen und für alle
Zukunft sichern .

Was soll nun da die Eröffnung einer Kunstausstellung ?
Die Kunst , so meint man vielfach , ist doch lediglich eine Ver¬
schönerung des Lebens , nicht aber eine Lebensnoiwendigkeit .
Sie mag deshalb für den Frieden nützlich und angenehm
fein , für den Krieg ober , so wendet man vielleicht em . hat
sie kaum eine Existenzberechtigung .

Der Nationalsozialismus als Idee und Welt¬
anschauung erfaßt das Leben unteres Volkes in seiner Ge¬
samtheit , und gerade in dieser totalen Lebens - und
Weltauffassung ist er ein System geworden , das eben
deshalb auf allen Gebieten von Erfolg zu Erfolg schreitet .

Darum haben wir auch seit Begin » des Krieges den
größten Wert darauf gelegt , das deutsche Kultur¬
leben vollkommen ungestört in Gang zu halten . Bei
uns sind im Gegensatz zu den Ländern der feindlichen Pluto -
fratien wahrend des ganzen Krieges die Theater , Kinos ,
Schulen . Unroeriitäten und eine große Anzahl der Museen
offengehalten worden . Sie hatten Die Ausgabe , dem Volk in
diesen schweren Zeiten Halt und Ausrichtung zu geben . Sie
waren dazu berufen , die nationale Moral unteres Volkes zu
kräftigen , za heben und zu fördern . Ja . sie sind zu unseren
Soldaten an die , rront gegangen und haben ihnen bis in
die Bunker des Westwalls hinein eine Erinnerung an das
Leben gebracht das sie verteidigen und in das sie nach dem
Frieden des Sieges wieder zurückkehren wollen und auch
sollen . So hat auch das unsterbliche Preutzen ge¬
handelt , als es tn der Zeit Seiner schwersten nationalen Be <
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Anbehütete Gäste

Die Männer geben mit gutem Bei !viel voran

Wenn wir eine >Theater - ober eine Konzertveranstal -

tuns besuchen , geben wir Sut und Mantel an der Ea

derobe ab . In den Filmtheatern nt dies leider noch nicht

zur Selbstverständlichkeit geworden , trotzdem nur - beson¬

ders im Winter oder an Regentagen — de^ yrS manche

Unbequemlichkeit mit in Kauf nehmen müssen Wi

Männer entledigen uns wenigstens der Kopfbedeckung , wie

wir es auch tun . wenn wir eine ® ajtjtatte betreten AVer

Bei unseren Frauen bat sich dieser toone Brauch noch nicht

eingefübrt . Wir geben zu . das . manche E nob rst wenn

das modische Gebilde der Modistin kunstgerecht Matz auf

ihrem Lockensckeitel . gefunden bat . . was oft erst nach vieler

Mühe vor dem heimischen Spiegel Bewerkstelligt im Mr
haben auch nichts dagegen , wenn das mehr oder weniger

große öutgeb -ilde in einer Gaststätte an seinem Zweckplatze

verharrt , aber in1 einem Filmtheater mochten wir doch

lieber „ unbehütete " Frauen leben . Und zwar aus dem em

fachen Grunde der besseren Sicht des Hm ter m an ne s . Uns

wird erzählt , daß ein altes Mütterchen , das mit ihrem

Hütchen in der Sand kaum den Beginn der Kriegswochen

jchau abwarten konnte , das .Pech halte , faß lich gerade vor

ihm zwei jüngere Damen nrederließen . die durch ihre Hute

mit sombreroartigem Rand und massivem Aufbau unserem

Mütterchen jede Aussicht zur Leinwand nahmen , zumal

während des Filmablaufes die beiden fortgesetzt ihre
?
Kopse

zusammensteckten . Wir . wollen diesen ^
unliebsamen Vorfall

zum Anlaß nehmen , die weiblichen Mlmtheaterbesuchet .zu

bitten , die Kopfbedeckungen abzunebmen . wre das beim

Besuch eines Bühnentheaters oder eines Konzertes selbstver¬

ständlich ist . p >

Wiesbadener Nachrichten

Warnung .

Luftiger Abend im Aurhaus

in ein
itungsmeldunslen sind die
ada verfrachtet worden .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

ZobuS - Wemesstg

arme
wber

Athene um den ----- „ —
hier fehlt die Sauptgruvpe .

Erbebte nicht der Olymp ? . (
Kronion die ambrosischen Locken rm ^ — .. .
nicht seinen Blitzstrahl , den Frevler zu zerschmettern ?

♦ Surbaus . Das beute Montag statttinbende Konzert

Anlatz des Ecburrstages des Duce steht unter Leitung

— Gefährliche „ Bonbons "
. Oftmals wurde schon davor

gewarnt . Medikamente und vor allem auch Schlaftabletten
so aufzübewabren . daß sie in Kindesband fallen können .
Erst kürzlich mußte in Wächtersbach ein noch nicht drei¬

jähriges Kind dem Krankenhaus zugefubrt werden , weil es

im elterlichen Sofe Schlaftabletten gefunden und , eine Aw

zahl von ihnen zu sich , genommen batte . Jetzt ereignete sich

in Ravolzhausen ein falt gleicher . Fall . Ein dreijähriges
Kind Rieh die Schlaftabletten seiner Eltern ebenfalls für

wir die Natur mit den so ost nur als Unkräuter ver¬
rufenen . dennoch wertvollen Wildpflanzen wieder , kennen¬
lernen .

" Karl P . Kern gibt uns in einem im Reichsnahr -

stands - Verlag erschienenen Büchlein „ Leckerbissen aus Wald
und Flur " Winke für eine Reibe von solchen Leckerbissen
und zeigt uns auch , wie diele Leckerbissen zuberettet werden
müssen . Wir erfahren da von einem schmackhaften Eanse -

blümchensalat . der für jeden Feinschmecker eine Delikatesse
bietet , von einem Gemüse aus Eänseblumchenblattern , von
Brenuesselspinat . einem Brennesselauflauf , und . davon , daß
die Scharsgarbe nicht nur einen Gelundbettstee abgibt , son¬
dern auch als Salat und Gemüse verwettet werden kann .
Daß der Löwenzahn sich lehr gut zur Herstellung von Salat
eignet , hat sich bei uns bereits fett längerer Zett berum -

gesprochen . Vom Hopfen erfahren wir , daß er nicht nur als

Bierwürze gute Dienste tut . sondern auch . mit . Salzwasser
abgebrüht , ein magenstärkender und appetitanregender
Salat ist . Auch die Vogelmiere , der Huflattich , ine Bnmnen -

kresse — von ihr sind irn späten Herbst ebenso , wie tm Winter
ünb im ersten Frühjahr die jungen Triebsmtzen eine Deli¬

katesse . die sich niemand entgehen lassen sollte — . die Weg¬
warte . aus der übrigens die Zichorie gewonnen wird , das

Wiesenschaumkraut , der Gundermann , dessen junge aroma¬

tische Blätter und Triebe eine angenehme Zugabe zu
Salaten und Wildkräuterl ^ ppen bilden , der Sauerampfer ,
der sich besonders zur Herstellung einer schmackhaften Suppe
eignet , die verschiedenen Atten von Wegerich , das .. Schar¬
bockskraut . der Geißfuß , der rote und der weiße Eamefutz ,
das Hittentälchelkraut und noch so . manche andere Wild¬
pflanze werden uns in diesem Büchlein beschrieben und

schmackhaft im wahrsten Sinne des Wortes gemacht .
________

Blick in das „ KdF .
" - Monatsprogramm

Auch im August ist es reichhaltig und vielseitig

Das Sv o r t a m t der NS .- Gemeinlchaft „ Kraft durch
Freude " verzeichnet wieder eine Anzahl neuer Kurse , so
im Reiten . Schwimmen und Tennis , außerdem Kurse für
Gymnastik . Körperschule und Leichtathletik , sowie ein ge¬
schlossener Kursus von 6 Unterrichtsstunden zur Erlangung
des Sportabzeichens . Alle diese Kurse sind teilweise nur für

Stauen, teilweise für Männer und Frauen vorgesehen . Das
Zandern ist ein Spott , der Körper . Seele und Geist gleich¬

mäßig stäblt . Alle wanderfreudigen Volksgenossen werden
darum zu den acht August -Wanderungen der Ottswaltungen
eingeladen , von denen zwei Radwanderungen , und . ttur
inlandsdeutsche DAF .- Mitglieder ist das Ferienheim für
Ausländsdeutsche in Hammersbach bei Garmisch -Parten¬
kirchen für die Dauer des Krieges freigegeben . Wahrend
die Singabende bis auf weiteres ausfallen , halt ine
Volkstumsgruppe jeden Mittwoch Übungsstunden
für Volks - und Eemeinschaftstanz ab . Da das Deutsche
Theater und das Residenztheater den Monat August über
ferienhalber geschlossen bleiben , sind von Großveranstal¬
tungen lediglich zwei , ein einmaliges Gammel der . Film¬
schauspielerin Olga Tschechowa und ein Ea .stmrel der
Camilio - Mayer - Truvve mit ihren vier Welt¬
sensationen . sowie zwei Sondervorstellungen tm Scala -
Darietö vorgesehen . ■

Ende August beginnt die V o l k s b i ldun g s st a11e
Wiesbaden mit ihrem neuen Arbeitsabschnitt . Es sind

Sie Beamteten auch nicht den von einer Arbeiterschar
gefolgten Fremdling der fick mit seiner lächerlich tarierten
Kleidung als ein Barbar erwies . Sie lächelten noch ihr
erhabenes Lächeln , als Gerüste um . den . Bau aufgeschlagen
wurden und Plebejerhände ihre weißen Schultern betasteten .

Schüttelte nicht Zeus
t Zorn ? Schleuderte er

Kurse in Englisch , Italienisch . Französisch und Russisch je
für Anfänger , für wenig Fortgeschrittene und für weiter
Fortgeschrittene in Aussicht genommen , außerdem ein Lehr¬
gang im Zeichnen und Malen , der in Unterstufe . Mittelstufe
und Oberstufe gegliedert ist .

Aktivisten in vorderster Front
Ausrichtung der S2 . -Pressearbeit des Gebietes Hessen -Nassau

Im VDM .- Heim Milani in Frankfurt a . M . fand am
Sonntag eine Tagung der Pressestellenleiter der Banne
und Pressestellenleitefinnen der Untergaue des Gebietes
und Obergaues ■ Hessen - Nassau statt . Hauvtgefolgschafts -
fübrer Sterkel . der Leiter der Hauptabteilung m des
Gebietes Hessen -Nassau , stellte in seinen Ausführungen ein¬
deutig fest , daß di « Arbeit der HJ - -Presse gerade jetzt im
Kriege nicht ruhen dürfe . Die Propagandisten her HI .
haben Aktivisten in vorderster Front zu sein . Ihre Aufgabe
ist es . dem Volke durch die Presse über die Arbeit der
Jugend zu berichten . Im Rahmen der allgemeinen Aus¬
sprache schloß sich eine Berichterstattung über die Arbeit der
vergangenen Monate an . bei der besonders die Fragen über
veranstaltete Jugendfilmstunden . ..Versammlungen der

«Jugend "
. Zusammenarbeit mit den Kreisvresseiimtern der

Partei u . a . zur Sprache kamen . Im Verlaufe des Nach¬
mittags wohnten die Tagungsteilnebmeri den Entschei¬
dungen der Gebiets - und Obergaumeisterschaften im Roll¬
schuhkunstlauf bei .

steigt der Sonnengott mit feinem Rossegesvann aus dem

Ozean , rechts versinkt Selene , ine Mondgottin . in den

Fluten .
Auf der Westseite war der Streit des Meergottes mit

Athene um den Besitz des Landes Attika dargestellt Auch
hier fehlt die Sauptgruvpe . Poseidon stieß , seinen Dreizack
in den Felsboden und ließ einen Salzquell aufsprudeln .
Athene schenkte den Ölbaum , der den Wohlstand des Landes
gewährleistete , und so blieb sie Siegerin .

Wenn die Sonne Homers am frühen Morgen über dem

schwarzblauen Meere emporstteg , wurden die mar mon ar de¬

nen Gotter mit einem rosafarbenen Schein übergossen . Ihre
Augen waren in weite Fernen gerichtet : Sie sahen nicht
das Menschenleid zu ihren Fußen und die blutigen Greuel
der Jahrhunderte . Es kümmerte Re nicht , daß . der Tempel
in eine christliche Kirche und bann tn eine türkische Moschee
verwandelt wurde . Auch als wahrend der Belagerung durch
die Venezianer im 17 . Jahrhundert eine . Bombe den Pattte -

non mitten auseinander riß . wahrten sie . von Eotterlutten
umweht die Ruhe der Unsterblichen , dem Blau des Himmels
nabe und ihre Züge leuchteten in ewiger Klarheit .

„ Leckerbissen aus Wald und Flur
"

Eine wertvolle und schmackhafte Zusatznahrung

Gerade die vflanzliche Kost ist in unserer Ernährung
in den letzten Jahren stark in ., den Vordergrund geruckt
worden . Vor allem waren dafür gesundheitliche .Gesichts¬
punkte maßgebend . Insbesondere die Erkenntnisse der
Vitaminforschung haben diesen Bestrebungen eine , feste
Grundlage gegeben . Ferner gebot auch die volkswittschaft -

liche Notwendigkeit , den Fleischgenuß einzuschranken und der
vegetarischen Kost erhöhte Beachtung zu schenken . Nun
Bietet uns die Natur hier so reichliche Abwechslung und so
viel Gutes , daß wir uns mit diesen großen und kleinen

Geschenken nur etwas zu beschäftigen brauchen , um bald zu
erkennen , welchen Wett Re für unsere Ernährung haben
und welche kulinarischen Genüsse wir von ihnen erwarten

können . Wir werden dann finden , daß es außer den Kultur¬

pflanzen auch noch Waldvflanzen gibt, , die uns eine wett¬

volle und schmackhafte Zusatznahrung bieten .
Es gibt wirklich noch . .Leckerbissen aus Wald und Flur ,

deren Bekanntschaft wir . bisher noch nickt gemacht haben
und die in unseren Speisezettel viel Abwechslung bringen
können . Gerade die Tatsache , daß in ben Zetten zu denen

die Kulturpflanzen noch , keine frischen Gerichte liefern
können , mir auf die Wildpflanzen zuruckzugreifen in der

Lage sind , macht uns diese .Bekanntschatt besonders werttoll

Im übrigen haben die Wildpflanzen bereits in der Küche

unserer Vorfahren eine große Rolle gespielt . „ Viele Salate

und Gemüse , die einst geachtet wurden , sind aber heute fast

gänzlich unbekannt . Es ist aber an der Zett , daß wir die

Erfahrungen der alten Zeit uns zunutze machen , und daß

Bon den italienischen Kriegsschauplätzen
Die neueste Kriegswockenschau

Wer die Bilder des Grauens und der Zerstörung aus
den Kampfgebieten siebt , den muß ein tiefes Gefühl der
Dankbarkeit gegenüber unserer Wehrmacht , erfüllen , deren
schneidiges Vorwärtsdringen unseren Heimatbooen von
den Auswirkungen des Krieges verschont bat . Die neueite
Filmwochenschau zeigt Bilder aus den besetzten französischen
Gebieten . Überall sind Kräfte am Werk . Ordnung tn das
Chaos zu bringen . Aber es wird lange Zett dauern , bis
die Erinnerungen "an die Kämpfe des Jahres 1940 aus dem
äußeren Bild der französischen Städte und Dörfer ver¬
schwunden sein werden . Übrigens haben auch die südfranzo -

sischen Gebiete , in denen die italienischen Truppen vor¬
rückten , unter den Kampfhandlungen zu leiden gehabt . Die
ersten Bilder der neuesten Wochenschau zeigen Ausschnitte
aus den Kämpfen unserer Verbündeten gegen Frankreich
im Schnee der Alpenväsfe und gegen England tm oetßen
Sand der Wüste . Bilder , die erkennen lallen , unter welch
schwierigen Verhältnillen Italien seine Kämpfe zu be¬
stehen bat . Um so höher sind die errungenen Erfolge zu
werten . Der Besuch des Duce bei seinen Truppen , an der
Alvenfront schließt die Bildberichte vom itittl .enischen
Kriegsschauplatz ab . Interessante Aufnahmen aus (5i6raltar
und Hongkong geben einen Einblick in die Nervosität des

„ meerbeherrschenden " England .

Einmarsch einer Division in der Reickshauptstadt : diese
Bilder bilden den grandiosen Abschluß der Wochenschau .
Berlin jubelt seinen Soldaten zu . Durch das . Branden¬
burger Tor marschieren sie blumenbekränzt ein . ein weiterer
Blumenregen ergießt sich über sie beim Marsch über die
Prachtstraße „ Unter den Linden "

. Die Wochenichau über¬
mittelt uns damit Dokumente , aus denen die Nachwelt
erkennen wird , mit welcher Begeisterung ein dankbares
Volk seine tavferen Truvven in der Heimat willkommen
hieß . Und noch einen Einzug erleben wir nn Bilde mit :
die Heimfahrt der Rückgeführten aus den westlichen Gebieten
des Reiches . Die Freude dieser Volksgenollen können wir .
die wir trotz des Krieges Heim und Arbeitsstätte , behielten ,
nur ahnen . Noch einmal läßt uns die Kamera einen histo¬
rischen Tag in der ÄeichsbauEadt erleben : , die Reichs¬
tagssitzung

' vom 19 . Juli . Ein,Wochenschaustreifen , der den
Beschauer wieder von Anfang bis Ende fellelt . W . P .

Nun sind die Götter Griechenlands gezwungen , . t

neues Exil iu flüchten . Nach ZeitungsmeldunZen hn

Elgin - Marbles Bereits nach ftani, . ------- . . . .

— Beförderung . Hauptmann und Gruvvenkommandeur
in einem Kampfgeschwader Heinz Eramer wurde wegen

Besonderer Tapferkeit vor dem . Feinde zum Major befor -

. dert Major Cramer ist Wiesbadener : er besuchte die

Oberrealschule am Aeienring und ist als Svotttet bekannt .
Er war Sieger im Modernen Fünfkampf beim Reichspartei ,

tag 1937 in Nürnberg . Er tft Inhaber des E . K . U und I ,
sowie des Spanienkreuzes in Silber .

zahl von ihnen zu uw genommen mme .
in Ravolzhausen ein falt gleicher . Fall .
Kind hielt die Schlaftabletten seiner 6. . . . . . . - . - . . . .- . .- .
Bonbons und aß eine Reibe von ihnen auf . . Alsbald traten

ernstliche Dergiftungserscheinungen auf . die eine sofortige
Überführung des gefährdeten Kindes in das Krankenhaus

Hanau unerläßlich machten . Wenn sich auch das . Befinden

des Kindes Bereite , io ist auch dreier Fall eine ernste

Im großen Kurhaussaal ttat wieder eine stattliche

Reihe Bekannter Künstler mit einer Bunten Vottragsfolge
auf Dr Alexander G e i m e r machte den Ansager , und da

er ursprünglich Jurist war , hatte er . seine Plaudereien mit

allerhand lustigen Dergleichen aus seiner , ehemaligen Wissen¬
schaft durchsetzt . Seine unaufdringliche , öfters geistreiche Art

Berührte sympathisch , zumal da seine kleinen Intermezzi
meist in Verse mit modernem Rhythmus ausliefen . In

Marya Tamara lernten mir ehre südländisch rassige
Tänzerin kennen , die einem ins Groteske gesteigerten Tango¬

stil huldigt und überdies durch geichmackvolle , färben «

schillernde Kostüme wirkt . Sie sind phantastisch und doch dem
modernen Gesellschattsschnitt angepabt . Glanzende Jongleure
sind das Ehepaar L - und F . Ray . bei dem der Gatte durch¬
aus im Vordergrund steht . Er verbluftt nicht nur durch die

Blitzattige Geschwindigkeit , mit der er Teller und Sf “

durch die Luft wirbeln laßt , er balanztert au6 auf
Stange ein Tablett mit gefüllten Glasern und weiß wahrend
der waghalsigen Arbeit das Publikum auch noch durch aller -

lei humorvolle Bemerkungen zu unterhalten . Lothar
R o e r i g . bekannt durch seine Schlager am Rundfunk , gab
eine ganze Reihe davon zum . besten . Man braucht nut die
Anfangsworte zu zitieren wie „ Wenn der Bobby mit . der
Liese auf dem schiefen Turm zu Pisa tanzt ober „ In meiner
Badewanne bin ich Kapitän " und jeder kann , ermessen . wie
geistreich die Texte sind . Aber Lothar Roerrg bringt bas
alles in einem so flotten Tempo , baß er schon fertig ist . wenn
man erst anfängt , den Sinn ergründen zu wollen . Er spielt ,
singt und gestikuliert mit einet Vergnügtheit , die ansteckend
wirkt und mit endlosen Lachkaskaden , die immer wieder in
einer anderen Weise und einer anderen Tonart brüllen ,
kollern und kichern , überzeugt er davon : „ Jeder lacht nach
seiner Weise .

" Ein sehr beweglicher Herr ist auch Kurt
Engel . Mitglied des Berliner Staatsorchesters . Et Be¬
herrscht sein Jnfttument . bas Xylophon , mit kaum . zu über¬
bietend er Virtuosität . Ans den Tasten weiß er weiche eben¬
so wie schrille , aufveitschende Töne hetvotzulocken . indem er
sie mit vier . fünf , ja zehn Schlegeln wie rasend bearbeitet .
Dabei tanzt er herum , besessen von dem musikalischen Lärm ,
den er verursacht , trommelt im Eifer auch daneben tn bet
leeren Luft , rutscht aus . daß es knallt , unb macht schließlich
einen Sprung über fein Instrument , als ob es ein Turner¬
bock wäre . Den Schluß des Abends brldtten die Vorträge
des Wiener Wohlmutb - Teizetts . Zwei Mädchen
und ein Butsche mit bet Gitarre treten als Strahensänger
mit entsprechender Kleidung auf und entwickeln bei ihren
„ Variationen " und „ Imitationen eine derb volkstümliche
Komik . Patrick Hoffmann begleitete die meisten Künstler
mit großer Gewandtheit . Der Abend bewies , daß . jeder der
äuftietenben auf seinem Gebiete ein wirklicher Könner war .
Dankbar sei anerkannt , daß die Veransialttng im Gegensatz
zu so vielen anderen Unterhaltungen die zulässige Zettdaner
nicht überschritt , so daß die Hörer bis zum Schlug in an¬
geregter Stimmung blieben .

Dr . Wolfram Waldschmidt ,

Die Götter Griechenlands verlassen
London

Es gibt in London am Rullel Square ein riesenhaftes

Gebäude im klassischen Stil . Der Porticus mtt reichem vlasti -

schem Schmuck der Giebel wird von 44 ionischen Säulen ge¬

tragen . Aber der weiße Marmor ist schwarz , geworden vom

Qualm der Industrie unb vom Nebel der 6tebenmtlhonen =

Stabt Ein Lorbeerhain würbe ebensogut an die Themse

vallen wie dieser griechische Temvel .

Man nennt ibn bas Britische Museum . Aber da ? einzig

Britische baran ist bei Name Die Prachttaumellnb an¬

gefüllt mit ben geplünderten Kulturgütern fremder Volker .

Wir können hier die Feierlichkeit der allytischen und die

strenge Unnahbarkeit der ägyptischen Kunst bmoundetn . Wit

klagen vor den trummerbaften Resten von Ephesus, .. » ali -

katnsß und Rom . über die für immer verlorene Schönheit .

Die Bildwerke jenes großen Denkmales sind biet ausgestellt ,
das die Königin Artemisia ihrem Gatten Mausolos tm

3 . Jahrhundert v . Cbr . errichtete , das nach ihm als .Mauso -

leum “ bezeichnet wurde und als eines bet heben Wunder

der alten Wett galt .

Aber ein Saal ist es besonders , in . dem uns Schauer der

Ehrfurcht überrieseln . Hier lind die Meisterwerke des

Phidias ( 5 . Jahrh . v . Cbr . ) vom Parthenon tn Athen auf «

gestellt . In mustergültiger Weise , mte wir gerne sugeben

wollend __ , , „ _ -
In England heißen sie .die „ Elgin Marbles . 3m Jahre

1801 kam nämlich Lord Elgin . Gesandter an der Hoben Morre

in Konstantinopel , nach Athen , wo er sofort öum helligen

Götterfels der Akropolis , emvotitteg . Und da gerade keiner

zugegen wat stahl er alles , was nicht niet « und nagejfeft
war : Die ganze Rarmorberrlichke .it der Metaven mit ihren

Kentaurenkämvfen . den Fries nnt dem Festrug der Pan -

athenäen und die Gruppen der beiden Temvelgtebel .

Auf der Ostseite batte Phidias , der ZAö « W bes

großen athenischen Staatsmannes Petikles die Geburt der

Athena bargeitellt .« rote he tn blinkender Rüstung dem

Haupte bes Zeus entsprang . Die Hauvtgruvpe . ist vertoren -

gegangen . Aber bie Zuschauer des WunAs sttd «^battm

geblieben . Es ist ein rubrenber Zug altgriechischen Kunmet -

tums daß bie Rückseiten ber Figuren die bet rhter Auf¬

stellung gar nicht gesehen werden . konnten , nntdergleichen

Sorgfalt ausgefübrt wurden rote bie Hnuvtansicht . AAÄAb
brei Frauengestatten bleiben , unauslpi ckllck W ^ da cktnt

haften . Sie werden gewöhnlich als die . .Tauschroestern ve -

zeichnet . Wahrscheinlich bandelt es sich um dw drei Patzen ,

bie den Lebensfaden spinnen unb bet lebet Geburt zugegen

sein müllen . Mit ber Majestät ihrer . hingelagetten blühenden

Leibet verbindet sich bie Schönheit bet Gewänder deren

Falten über die Körper dünn herabrieseln und bereit Formen

wie in göttlicher Nacktheit hervortreten lallen Auch Ims

ist erhalten geblieben , bie mit rauschender Kleidung über die

Brücke des Regenbogens davanetlt . um denMensckendie

frohe Botschaft zu Bringen . In ber linken Ecke bes Giebels

Wiesbadener Gerichtssaat

Nachträgliche Wiedergutmachung schützt nicht vor Strafe

Eine 29jährige batte zu vorgerückter . Stunde unb in

angetrunkenem Zustand tn zwei , fallen Geldbeträge an sich

gebracht unb sie bann spater wieder »uruckgegeben Wegen

Diebstahls in zwei . Fällen erhielt bie geständige HngeklqAte
nun vom Amtsgericht .. 10 Jage Sefangnts . — ElnlOiah

tiger , der sich gegenwärtig tu Rothenburg , a . d . Sauba tn

Fürsorgeerziehung befindet . wat tn einem Werk tn

W .- Schietstein in Stellung Als er sich nach Schluß der

Arbeitszeit allein in der Kleiderablage befand . stahl et jroet

Kameraden Kleidungsstücke . In einer Toilette am » vaupt

Bahnhof zog er sich um . ließ feine alten AAn zuruck mrd

stolzierte im fremden Anzug durch bte Straßen ... Später

konnten dann bie Sachen ihren Eigentümern ruruckgegeben

werben Weil er einer Tante ein Sparkassenbuch mit

13 RM entroenbet hatte , tarn er in Sur orgeerätehuM .

Wenn auch das Amtsgericht , das ben Angeklagten tn Ab¬

wesenheit verurteilte , in Erwägung zog . daß er durch seine

Mutter schizophren vorbelastet ist ., so wat doch der Kame -

radschattsbiebstabl . weil durch ihn bas Dertro bet

Arbeitsgenossen untereinander gelockert wurde , l - ’ bets

schwer zu ahnden . Das Urteil lautete auf 3 Wochen

Gefängnis .
&

Nein , es geschah nichts dergleichen damals , tm Jahre

1801 . Der griechische Simmel strahlte so blau rote je . Nut

als die Rollegespanne des Poseidon und bet Athene hetab -

gelallen werden sollten , rillen bte Seile , unb bte Meisterwerke

zersprangen auf dem Felsboden bet Akropolis in tausend

Splittet . Wir kennen sie nur aus ben .Zeichnungen bes fran¬

zösischen Malers Jacaues Cattt . ber tm Gefolge bes ttan -

zösifchen Gesanbten Marquis be Nointel Griechenland Ende

des 17 . Jahrhunderts bereiste .

Wit wollen gerecht fein . Der biedere . Lord hak es sich

damals etwas kosten lallen . Et bezahlte für den Transport

der Kunstwerke 70 000 Piund Sterling Als er Re der Re¬

gierung zum Kauf anbot . erhob Rch nn Parlament ern Sturm

der Empörung . Man btete dem Volke .Steine statt Brot ,
hkeß es Das Ende wat . daß Elgin seine Beute für bte

Hälfte des Selbstkostenpreises losschlagen mußte .
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Adolf Hitler .nisse der Arbeit .worden .

gericht Mai
nis :

Jeder bekommt nur das , was der andere vorher geschaffen

hat , keiner kann mehr erhalten , als was von anderen erarbeitet

und erzeugt wurde . Daher ist das Problem unserer Währung nicht
ein künstliches Währungsproblem , sondern nur ein Erzeugung - .

Problem und damit ein Problem der Arbeit , der Organisation der

Arbeit , des Arbeitseinsatzes und dann der Verteilung der Ergeb -Reichsgebiet . zunächst bis zum 31 . März 1941 . die ReiHs -
beibilfe je cbm Behälterfassungsraum auf 10 .— RM erhobt

— Unfälle . Am Babnhof in der Nähe der Kaiserstrahe
stürzte ein Radfahrer io unglücklich . Lai ; er innere Ver¬
letzungen erlitt . — Am Eingang der Sonnenberger Straße
rutschte eine Frau io unglücklich aus . dah sie sich euren
Schenkelbruch zuzog . 2m Krankenhaus fanden beide Ver¬
letzte Aufnahme .

der Dankbarkeit .

Sänger erfreuten die Verwundeten

angehörigen usw . zu ihrem Truvventeil in Deutschland ru¬
fenden lassen , ausgedehnt worden . Die Pakete unterliegen
dem Freimachungszwang . Auf den Paketen und Paket¬
karten mutz auher der genauen Anschrift der Empfänger
( Name . Dienstgrad . Truvventeil und Standort ) unnrrttel -
bar oder durch Klebezettel ein Drenstsregelabdruck des
Truppenteils und der Vermerk „ Zivilkleidung " angebracht

— Ein . Kunstmaler " aus Abwegen . Eine sonderbare
Art von Kunst übte ein Mähriger Mann aus Buchloe ( All¬
gäu ) . der fick als Kunstmaler ausgab . aus . Don seinem
Wohnsitz Wiesbaden aus suchte er Leute ui Bingen .
Mainz . Kostheim . Bretzenheim und Gonsenheim auf und
führte ihnen Scherenschnitte zum Zwecke des Verkaufs vor .
Er batte es dabei aber mebr auf .. bte Geldbörsen der
Wohnungsinbaber abgesehen . In fünf Fällen eignete er
sich Geldbörsen mit 10 bis 70 RM Inhalt an . Das Amts -
gericht Mainz schickte ihn nun für elf Monate rns Gefäng¬
nis : in der Strafe sind je zwer Monate , die er in Frankfurt
und Darmstadt erhielt , enthalten .

den Bau von Futtereinsäuerungsbehaltern zu fordern und
zu beschleunigen , entschloß sich das Reich seinerzeit zur
Gewäbrung von Beihilfen . Der Bau von Gärfutterbehältern
nabm dadurch in den letzten 6 Jahren einen außerordent¬
lichen Aufschwung . Während 1932 der gesamte vorhandene
Siloraum erst 650 000 cbm betrug , stunden Ende 1937 be¬
reits 6,7 Mill , cbm zur Verfügung . Es ist klar . , datz eine
weitere Steigerung des Baues von Gärfutterbehältern im
Rahmen der Kriegswirtschaft von größter Bedeutung ist .
In klarer Erkenntnis der Sachlage ist daher für das geiamte
~ ■ ' '

31 . März 1941 . die Reichs -

Der Sanger - Chor des Turn - und Sportvereins „ Ein¬
tracht " und der „ S ch a r r

' s ch e Männerchor '
. unter

wechselweiser Leitung von Kapellmeister £ >. Uter m o bien
und L . Kuckro brachten den Verwundeten des „Reserve -
Lazaretts I durch eine Stunde im Reiche der Tone eine
rechte Sonntagsfreude . Eingeleitet durch den „ Sangergrug
und die Ansprache des Gefangwarts E . S e i b der Turner¬
sänger . eröffnete die „ Sturmbeschwörung " von Dürner den
Reigen der Cborlieder von K . Schauß . Jsemann und Sucher ,
die durch stimmungsvollen Vortrag nachhaltigen Eindruck
erweckten . Liselotte K u ck r o . von Kapellmeister Kuckro am
Flügel begleitet , schlug mit dem Violin -Vortrag der
„ Romanze " in F -dur von Beethoven die Hörer , in Bann
und erntete stürmischen Beifall . Dem Frohsinn gab der
Gesangsveteran beider Vereine Ausdruck durch den mit¬
reißenden Vortrag Rudolf Dietz

'
scher humorvoller Kabinett¬

stückchen in Nassauer Mundart , die besonders freudige Auf¬
nahme fanden . K . Nüßler . Ehrenvorsitzender des Scharr
schon Männerchors , dankte der Leitung und dem Personal
der Anstalt für die Betreuung der Verwundeten , und letzteren
für die opferfreudige Hingabe . Das „ Dankgebet von
Kremser beendete die Vortragsfolge . Die volle Anteilnahme
und Freude der Verwundeten bewiesen die reichen Bei¬
fallskundgebungen und kamen noch besonders durch einen
derselben in beredten Worten zum Ausdruck .

4 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Im Hintergrund des großen , niedrigen Ladens hingen ,

auf Stangen gereiht . Anzüge . Mäntel . , Stiefel , die durch ge¬

heimnisvollen Vorgang „ auf Neu " erstanden waren . Auch

Hüte und Wäsche waren da Kragen und Krawatten und

Handschuhe , Siegelringe und Uhren , deren gleigende Ketten

beinahe für echt einem ungeübten Auge erscheinen konnten .

Georg Buchholz hatte feste Kundschaft , sowohl im „Ein -

und Verkauf ; es war ein solides Geschäft ; er kaufte billig
ein und verkaufte billig weiter und kam dabei reichlich aus

seine Kosten . Anders war es im Vorderraum des Ladens ,

wo die kostbaren Altsachen gehandelt wurden . Wenn der

alte Laden hätte erzählen können .

Aber er war still und verschwiegen wie sein Besitzer ,
der alte Georg Buchholz mit seinem weißen Erersenkopf und

den klugen kleinen Augen hinter scharfen Brillengläsern .

Georg Buchholz war immer ein stiller Mann gewesen , er

haßte Lärm und Geschrei , aber mit unfehlbarer Sicherheit

taxierte er die Menschen , die seinen Laden besuchten .

Es ging Georg Buchholz mit den Menschen wie mit den

Sachen , die ihm angeboten wurden und deren Wert er

ei "
(Er

“
krte

°
faf )

e
feiten , eigentlich nie . Er sprach wenig , aber

er dachte um so mehr .

Unermüdlich fleißig und tätig wie er immer gewesen

und trotz des großen soliden Reichtums , den Klugheit und

Fleiß ihm eingebracht hatten , war er seinen einfachen Le¬

bensgewohnheiten treu geblieben . Sein Hauswesen versorgte

schon seit zwanzig Jahren die alte Emilie , bte seine Frau

mit in die Ehe gebracht hatte . Zwei junge Mägde waren

ihr unterstellt unb hielten bas Haus in Sauberkeit und

Cl
© eorg Buchholz war sehr glücklich gewesen in seiner nur

vierjährigen Ehe . Als seine junge , schöne Frau ihm nach

einer kurzen Krankheit starb , zog er sich noch mehr in fein

stilles Haus zurück . . .. , . _ . , „
Er gab ber kleinen Sigrib eine sorgfältige Erziehung

unb fand in bem sanften , ernsten Charakter bes Ätnbes sein

eigenes Ich roiebet . _ , ,
Mit abgöttischer Zärtlichkeit hing er an feiner Tochter .

Für sie arbeitete er , für sie lebte er ; sie bebeutete ihm ben

Inhalt , ben Lohn für sein arbeitsreiches Leben . —

W .-Dotzbeim : Das Dotzheimer Junaoolkfäbnlein 22/80
führte auch in diesem Jahr wieder eine grobe Sommerfahrt
durch . Volle acht Tage waren die Jungen unterwegs und
lernten diesmal ben schönen Untertaunustreis kennen . In
ben Orten Hohenstein . Breitbardt . Holzbausen unb Sttinz -
Margarethae fanden alle gute Aufnahme unb auch zur
Bauernarbeit wurden sie einige Tage eingesetzt . Daneben
wurde ber Jungvolkbienst und vor allem Geländespiele
durchgeführt . In verschiedenen Orten wurden Morgen¬
feiern und Dorfgemeinschaftsabende veranstaltet und da¬
durch ein inniges Verhältnis zur gastgebenden Bevölkerung
geschaffen . Auch die Dotzhehner Jungmädels unternahmen
eine Sommerfabrt in den Untertaunusfreis . Sie berührten
andere Ortschaften und veranstalteten in Panrod einen
schönen Dorfgemeinschaftsabend . Uber Kettenbach und die
Ruine Hohenstein ging es nach einigen Tagen wieder heim¬
wärts nachdem alle . Jungen wie Mädels . Tage herrlicher
Fenenfreude mit viel schönen Eindrücken erlebt hatten . —
Bon bei Ortsbauernschaft würbe in bietem Jahre erneut ber
Versuch des Flachsanbaues gemacht und zwar in verschie - ■

betten © ematfungsteilen . Der Stand dieser Anbauflächen
ist gut . .

W . - Viebrich : Auf der Kreuzung Saar - und Schlaoeter -

straße kam es am Samstag gegen 14 .50 Uhr zu einem Ver¬
kehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer . Der Motorradfahrer erlitt Verletzungen
am Kopf unb Prellungen . Vom Fahrer des Kraftwagens
wurde et nach dem Paulinenstift verbracht . An beiden

Fahrzeugen entstand Sachschaden . . Die Schuld trifft den
Motorradfahrer , da er die Vonabrt des anderen Wege¬
benutzers nicht beachtete .

W . - SSierstein : Der Sonntag brachte unserem Stadt¬
teil einen regen Ausflugsverkehr . Besonders beliebt war
der Weg zum Freudenberg hinauf , von wo man einen herr¬
lichen Rundblick über Wiesbaden . Mainz und den gesegneten
Rheingau hat . Von hier aus zweigen verschiedene Wege
ab einmal über den Höbenkamm nach dem Eoethestein .
oder zum Forsthaus Rheinblick , bann wieder „in das bei -

mische Meinbergsgelände und nach yrauenfteut . Überall
begegnete man den Spaziergängern unb freute sich mit ihnen
über bie ernteschweren Felder .

Wehrinachtbetreuung ist schönster Dienst

Vorträge bei den Soldaten

- Alls fast allen Teilen Erotzdeutschlands haben in
unserem ichonen Rbein -Main - Eebiet Soldaten ihre G ° r -
tnson bezogen oder verbringen jetzt Verwundett ihre
Eenesungszeit . Die Wehrmachtbetreuung ber Ns .- Gemein -
schaft ..Kraft burch Freube " hat unseren lieben Gasten auf
vielerlei Art bereits Stunden der Freude unb ber Erbau¬
ung gebracht . Im Rahmen bieiet Betreuungsarheft hat „bet
2 a nbesfrembencetlehrsoerbanb

“ R Hein -
Main neun Rebner mit Lichtbilbgerat unb großen Btlber -
ferten . auf bie Reise geschickt bie bisher bereits in 26 »
Vortragen ben Solbaten unb Verwunbeten einen Einblick
in . bie Schönheiten unteres rhein -mainischen Laubes ver¬
mittelten . Ein Oberfelbarzt faßte ben Sinn dieser Vor¬
trage trefflich in folgenden Worten -» usammen : „ Sie haben
bei meinen Verwundeten in schönster Weise das Bewußtsein
Bertieft . datz sie für unsere unvergleichliche deutsche Heimat
ihr Leben eingesetzt haben .

" Und ein Stabsarzt richtete an
die Zuhörer eines solchen Vortrages folgende Worte : .,^ 6
lege Wert darauf , datz Ihr auch später noch wißt , in welcher
Gegend Ihr als Verwundete gelegen habt .

" Die Redner bes
Lanbesfrembenverkehrsverbanbes werden über solche Äuße¬
rungen liefe Freude empfinden .

18 Seiten Heiterkeit

Dem Wunsche vieler bei uns weilenden Soldaten ihre
Eastheimat nüber kennenzulernen , bat der Landes¬
fremdenverkehrsverband Rhein - Main neben
ben vorerwähnten Borträgen noch in anderer Form ent¬
sprochen . In einer mit viel Liebe aufgemachten Broschüre
unter dem Titel „ Kamerad Humor " bat er eine Reihe
ber schönsten Mundartdichtungen zusammengeiaßi . Wo Sol¬
baten zusammen sinb . wirb gerne gelacht , und wo dieser
„ Kamerad Humor " in ihren Kreis tritt , wird der Freude
kein Ende sein . Die erste tfdge hat bet unseren Soldaten
so viel Beifall gefunden , daß ihr jetzt eine , zweite mtt köst¬
lichen Gedichten und Anekdoten in den verschiedenen Mund¬
arten unserer rhein - mainischen Heimat nachfolgt . yut
Gestaltung und Texte zeichnet Dr . Paul Neumair ver¬
antwortlich . Beiträge steuerten bei : unser einheimischer
Mundartdichier Rudolf Dietz , ferner Robert Schneider .
Ludwig Rühle . K . F . Baberadt . Johann Jakob Mir ,
Seppel El Ücker t . W . Konrad Philipps und andere .

„ Kamerad Humor " verdankt sein Leben einer begrüßens¬
werten Idee von Kurt Jahn . Auch die neue Folge ist
mit humorvollen Zeichnungen von Lino Sanni aus -

aefchmückt . Sie wird jedem , ber sie in die Hand bekommt ,
Freude bereiten .

Kamerad Humor
Dieser treue Freund der Soldaten schickt nicht nur seine

gedruckten Grüße , sondern er sendet ihnen auch seine Ver¬
treter persönlich zu . Vier von ihnen , bie im Sluttrag ber
NS .- Eemeinfchaft „ Kraft burch Freube " durch unseren Gau
reisen unb bereits vor kurzem unserem Res .- Lazarett IV
einen Besuch abgestattet hatten , waren nun am Samstag -
nachmittag zur Freude der Verwunbeten tm Kur -
I a 8 a t e tt erschienen : Charlotte Schütz e . Gustav
Jürgens . Rolf Hansen und Willi Eberhard .
Ihnen bankte Oberstarzt Dr . Fritz im Namen der Kame¬
raden für die schönen Spenden des Eesanges „ des Humors ,
der Musik und der Zauberei . Die Ortsgruppenleiter
S ch a u tz ( OG . Mitte ) und v . Stiel ( OE . tyrauenftein )
als Paten des Kurlazaretts und der Beauftragte der
RSKOV . für die Lazarettbetreuung . Pg . Cremer , waren
ebenfalls anwesend und bedachten jeden Verwundeten mit
einer Zigarettenspende . Alles was für unsere tapferen
Kämpfer getan wird , kommt aus einem übervollen Herzen

— Wehrmannkckaste « der SA . Aus Anlaß des Abschlusses
eines viermonatigen Ausbildungs - Lehrganges ber 2 . Wehr¬
mannschaft des Sturmes 11/80 fand ein , Kameradschafts¬
abend mit den Sturmkameraden statt . Nach ber Begrüßung
und Ehrung unferer Gefallenen durch stilles Gedenken
sprach bet Führer bes Sturmes . Oberttuvvführet Muller ,
über ben Sinn unb Zweck ber Wehrmannschaften als vor -
unb nachmilitätische Ausbildung . Er schilderte in kurzen
Worten den Einsatz ber SÄ . im gegenwärtigen Kriege , kam
bann auf bie Treue und Kameradschaft in der Entwicklung
der SA . zu sprechen , die auf die Wehrmannschatten über¬
tragen werden soll . Besonders würdigte er bie vielen ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer , bie sich in ben Reihen bet Wehr¬
mannschatten verbient machten . Mit Hohem Lob für bie
Ausbilder Rottenführer Duweck unb Scharführer Emme¬
rich schloß er seine Ausführungen . Durch bie „ eifrige Mit¬
arbeit weiterer SÄ .-Kameraden in ber Ausbildung , bte siÄ
für Erobbeutschlanbs Freiheit unb im Glauben an unter
geeinigtes Reich zur Verfügung stellten , würbe auch btete
Arbeit getan . N .

— Zivilkleidung zut Entlassung wird verbilligt beför¬
dert . Den zum Heeresbienst Einberufenen hat bte Reichs¬

post eine Gebührenermäßigung für Pakete mit . Kleibungs -

stücken usw . zugestanben . Diese Ermäßigung ist .. letzt auf
Pakete mit Zioilkleibung , bie sich Heeresangehorige . vor
ihrer Entlastung aus bem öeeresbtenit von ihren FamtUen -

Daßsie ihm heute noch gehörte , baß bie See ba braußen

sie ihm nicht für immer entrissen hatte , bas bankte er ber

Heldentat eines jungen Mädchens .
Gestern vormittag hatte er sie kennen gelernt , hatte er

bas bescheibene Heim von Frau Gellin zum ersten Male

betreten . , . „
Die Tränen hatten bem alten Herrn in ben Augen ge¬

standen , als er Isa Gellin seinen Dank aussprach .
Und Isa hatte gelächelt unb nach Sigrib gefragt , bie sie

ja von ber Schule her kenne unb ihr Grüße gesanbt unb

ihren Besuch für heute nachmittag versprochen .
Unb barum hatte Sigrib bie Schwäche , bie sie noch immer

ans Bett gefesselt hatte , abgeschüttelt , um diesen Nachmittag
bie kleine Frennbin aus ber Schulzeit zu erwarten . -

Ihr Vater war heute auf einer . Geschäftsreise unb sie

freute sich auf ben Besuch , ber ihre Einsamkeit unterbrechen

sollte . Sie kannte Isa Gellin nicht mehr , benn biete war

wohl fünf Jahre jünger unb noch in den unteren Klassen

gewesen , während sie schon in der Selekta saß .

Sigrid sah noch immer blaß und leidend aus , wie sie
da auf dem Ruhebett ihres Wohnzimmers lag . Sie trug
einen losen Kimono aus hellblauer Seide , der mit großen

weißen Blumen bestickt war .
Ihre Füße mit den blauen durchbrochenen Selben «

strümpfen steckten in tiefausgeschnittenen golbenen Schuhen .

Ihre gelbgetönten Arme funkelten von kostbaren Spangen ,
Brillanten blitzten an ihren schmalen Händen , bie nervös

den golbenen Nackenkamm tiefer in bas bunkle Haar
brückten . , , ,

Sie hatte ein gewisses Buch offen neben sich liegen , aber

sie las nicht . Ihr war so wohl m ber Stille bes großen
nieberen Zimmers , in seiner Schönheit unb Behaglichkeit .

Von ihrem Platze aus sah sie durch die offenstehenden
breiten Türen in das Grün des Wintergartens , hörte das

Helle Plätschern des Wasserspiels sah durch die breiten und

hohen Fenster die weite , blaue , schimmernde See .

Schon als Kind hatte sie ĝelernt zu schwimmen , hatte

sie sich furchtlos der klaren Flut , bem Wellenspiel anver¬
traut . , _

Ihr Schönstes war es immer gewesen , wett htnauszu -

schwimmen , sich von ber glashellen Flut tragen zu lasten ,
ben weiten , blauen Himmel über sich , ben Moven zuzusehen ,
wie sie ihr silbernes Eefieber spannten , bie sonnenhelle Luft
burchmestenb , um bann nieberzutauchen in ben Perlenschaum
der See ! Nie wieder würde sie hinausschwimmen , nie wie¬
der kühn und furchtlos sich bem Meere anvertrauen ! —

Nie fflieber !
Denn sie hatte bart draußen dem Tod in das starre ,

grausame Angesicht geblickt , dem Tob im Master ! —

Nie würbe sie bas Grauen vergessen , das Entsetzen jener
Augenblicke , ba ste plötzlich ihre Kraft erlahmen fühlte , ba

sie vergeblich bie Hänbe ausstreckte nach einem Halt , während
das bernsteingelbt Master sie umrauschte , umwogte wie mit
tausend gierig nach ihr langenden Händen .

Da hatte sie aufaeschrien , schrill , grell , und die Master
hatten sie hinabgerissen , ehe sie bas Bewußtsein völlig ver¬
lor ! Unb bann ? — Unb bann ? — Sie war erst roieber

zum Bewußtsein gekommen , als man sie an Lanb trug , vor¬

sichtig , behutsam , auf starken Armen .
Unb als sie bie Äugen aufschlug , hatte sie in zwei blaue

Augen geblickt , auf einen mit blonbem Bart beschatteten
Munb , ber so gütig lächelte bei ben Morten :

„ Sie lebt !“

Unb biete Mort hatten ihr gegolten , unb all bas sorg¬
fältige Mühen — von einem Fremden , einem Unbekannten .

Sigrid tat , was sie noch nie getan , sie träumte mit offe¬
nen Augen . Sie erlebte all dieses noch einmal in Gedanken ,
und bei bem Unbekannten , ber sie in seinen Armen getragen ,
zögerte ihr Denken .

Isa Gellin schritt elastisch unb schnell bie Stranbprome «
nabe hinab . Mancher Blick folgte ihr .

Sie wollte Sigrib Buchholz besuchen . Ganz einfach war
sie getleibet . Sie trug ein schlichtes , weißes Leinenkleid , von

Zenz gewaschen unb sorgfältig gebügelt , weiße Schuhe unb
einen großen Panama mit breitem hellblauen Banbe .

Dicht neben ihr ging Barrp . Heute war sein graues ,
stachelhaariges Fell besönbers sorgfältig gebürstet unb an
bem alten Leberhalsbanb trug er eine zierlich gebundene
hellblaue Seihen,Steife .

Auch er sollte Sigrid Buchholz vorgestellt werden , seinen
Dank empfangen , denn er war es gewesen , der bie Sinkenbe

hochgebracht hatte , ber Herrin entgegen .
Isa schritt durch bie engen Straßen bes alten Stabtteils

bem Haus Georg Buchholz '
zu .

Sie ahnte nicht , baß Leutnant Bornhagen im weißen
Tennisanzug ihr lächelnb folgte , bis et sie im Torweg bes
alten Hauses verschwinben sah .

Er suchte ein kleines Restaurant in nächster Nähe auf ,
unb währenb er ein Glas Bier bestellte , nahm er von bem

Fensterplatz Besitz , um bie Haustür wie ein Detektiv zu be¬

wachen . . Isa stand unterdes unschlüssig in bem großen , kühlen
Hausflur bes Altwarenhändlers .

Sie wußte nicht recht , ob sie die alte , dunkle Treppe zum
Oberstock hinaufsteigen oder ob sie an eine der niedrigen
Türen im Erdgeschoß anklopfen sollte ; sie wählte das letztere .

Herbert Buchholz hob erstaunt ben Blick von bem Kasta -

buch , in bem er rechnete , unb rief ein mürrisches Herein .
Die Tür öffnete sich und er starrte wortlos , wie geblendet ,

auf bas Bild , bas sich ihm bot . Auf bas weißgekleibete
Mäbchen unb ben großen Hund , der eine blaue Seibenschleife
am Halsbanb trug unb mit gelb flammenben Lichtern auf¬
merksam zu ihm hinüber sah . ( Fortsetzung folgt . )

Das interessiert die Landwirtschaft :

Neubauern wirb geholfen

Der Errichtung von Neubauernstellen bat die national¬
sozialistische Regierung ein besonberes Augenmerk geschenkt .
Durch Reichszuschüste konnte in vielen Fällen bte Finanzie¬
rung wesentlich erleichtert werben . Der ursprünglich neben
ben üblichen Besiedelungskrebiten gewahrte Reichszuschuk
von 8000 RM . auf besten Rückzahlung verzichtet wird , würbe

M auf 12 000 RM erhöbt . Darüber hinaus wirb auf Grund
w

eines Erlasses vom 1 . Juli ein Zuschuß von 5000 RM tut
die Errichtung selbständiger Mohn - und Wirtschaftsgebäude
für jede auf einem Neubauernhof untergebrachte ständige
Landarbeiterfamilie gegeben .

Bewirtschastuug von Pflanzkartoffeln

Durch eine Anordnung der Saatgutstelle darf ber „Ver¬
kauf von anerkannten inländischen unb von ausländischen
Pflanzkartoffeln an Einwohner von Städten von 100 000
Einwohnern und darüber nur nach Maßgabe einer Beschei¬
nigung bes Reichsbundes deutscher Kleingärtner , ber
Reichs bahnlandwirtschaft ober bes Reichsverbandes der
Kleintierzüchter ober eines diesen Vereinen angeichlostenen
Untervereins erfolgen . Diese Vorschrift gilt nicht für Ver¬
käufe an landwirtschaftliche oder gärtnerische Betriebe . An¬
erkanntes Pflanzgut , das in bestimmten Landesbauern -

Ickaften ( darunter Hessen - Nassau ) erzeugt worden ist
und in das Gebiet einer anderen Landesbauernschaft ge¬
liefert werden soll , bedarf einer Genehmigung , die über bte
Lanbesbauern,chatt bei ber Saatgutstelle einzuholen ist .

Der Gärfutterbebälter - Bau

Eine der wichtigsten Aufgaben der Landwirtschaft ist

die Schließung ber Futtereiweißlucke . um auch den Bebau

an Milch . Butter unb Käse durch Jnlandserzeugung auf
wirtschaftseigener Futtergrundlage decken zu können . Eines
ber Mittel zur Erreichung dieses Zieles ist die Kontervie -

rung von eiweißreichem Grünfutter , das „zusätzlich im

Zwischenfruchtbau gewonnen wuxde . um „aut btete Meise bie

wirtschaftseigene Futtergrundlage zu starken . Das gleiche

galt für die Einsäuerung von gedampften Kartoffeln . Am

Die Erbin
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ftbenifpoetfefl des Spoetveeeins in gutee
'

ßejefyung
Auch die deutsche Nationalstaffel war am Start

land

8 0 0 - MeterIaus . 1 . Hockenbciger (TV . Mannheim ) 2,02,1 ,
Kretzschmar ( 98 Darmstadt ) 2,03,4 , 3 . Schwing SK . 80 Front .2 .

Sann ( Frankenthal ) 9,27,8 , 2 . K .
9,37,3 , 3 . Schilf (EfL . Darmstadt )

JTus Gau und Provinz

Deutscher Athletik - Sieg in Parma
Italiens Leichtathletinnen 53 :81 geschlagen

Prater ($ .) 11,6 .~ Edeltraut Böck

den früheren Tormann H . Er ,
Experiment , das sich nicht einmal schlecht

i siel diesmal in der i*
’n -----

3000 - Meterlauf . 1.
Armbrust ( TV . Bad Vilbel )
9,50,2 .

her Eaitacbcr davon , als Merten einen Eckball unmittertar ins

Tor senkte , aber wieder kam Dotzheim auf genaue Flanke Webner ^
die Schnurr cindrückte , dicht heran . Der diesem Stand , sollt -! es

bleiben , denn Schnurr verfehlte eine weitere Linksflanke hart

norm Tor , und einen feinen Nachschußvon Kister ^ hrte Kuge -

stadt sehr schön zur Ecke . Kohls ( Post ) leitete unauffällig und bis

auf einige Abseitsfehler einwandfrei .

Handball
Reichsbahu -SS . Wiesdadea — SB . Wiesbaden 8 :6

Mit dem Wind int Rücken war der SVW . über 3 :0 bis zur
"

auf 4 :1 davongegangen : aus der Gegenseite geriet er m
•

'
>■- juz Hintertreffen . Immerhin hat sich seine temc Junlorenelf

Meudecker De » i . Peuser : Müller II . Sirauch , Weigel : Nevelina .

Ble -b Schranz/Eietler . Muller I ) gegen dre noch reichlich mit

erfahrenen alteren Spieler » durchsetzte Vertretung der Reichs¬

furt ) 2,06,2 .
4X100 - Meter - Staffel Manner . 1 . Lauf : 1 . Deutsche

Nationalstaffel 42,5 , 2 . Post SG . Mannheim 44,4 , 3 . BSE . Opel
Rüsselsheim 47,5 . 2 . Laus : 1 . Post SG . Frankfurt 4o , 2. Reichsbahn
Mainz 46,5 . , , ,

Dreisprung . 1 . Thahedel ( Post Mannheim ) 13,60 Meter ,
2 . Naumann ( SK . 80 ) 12,42 , 3 . Altmann ( Eintracht ) 12,33 .

100 - Meterlauf Frauen , Entscheidung . 1. Finr
Kohl ( Eintracht ) 12,4 , 2 . Elfr . Möller ( Frankenthal ) 12,6 ,

• 3 . Dora Groll ( Eintracht ) 12,6 .
100 - Meterlauf Männer , Entscheidung . .1 . Wag¬

ner ( Post Frankfurt ) 11,3 , 2 . Hermann ( Opel Rüsselsheim ) 11,o ,
3 . Volkheimer (Post Frankfurt ) 11,4 .

400 - Meterlauf . 1. Kopf ( Frankenthal ) 52,8 , 2 . Fiedler
( EfL . Darmstadt ) 53,2 , 3 . P . Müller (98 Darmstadt ) 54,05 .

4 X100 - Meter - Staffel , Männer . 1. Deutsche Na¬

tionalmannschaft 42 Sek ., 2 . Eintracht Frankfurt 42,8 , 3 . Opel
Rüffelsheim 46 . , , , , ~

4Xl00 - Meter - Staffel , Frauen . 1 . Eintracht Frank¬
furt 5101 , 2 . SK . 80 Frankfurt 53,06 , 3 . Opel Rüffelsheim 57,02 .

Speerwerfen , Frauen . 1 . Ulla Klotz (SK . 80 ) 36,90
Meter , 2 . Inge Füg ( Eintracht ) 35,60 , 3 . Tiergardt (SK .80 ) 33,20 .

W e i t s p r u n g . 1 . Hasfinqer ( Post Frankfurt ) 6,83 , 2 . Lebert

( TE . Rüsselsheim ) 6,50 , 3 . Heller ( EsL . Darmstadt ) 6,30 .

Wie bereits im Vorspiel in Dotzheim , gelang den Reichs -

bahnern auch auf eigenem Gelände ein knapper cieg . Mit Hagler ,

Schreier , Schick : W . Echterdieck , Gebhardt , Kister : Merten , Mehler ,

K Echterdi ^ k, E . Echterdieck . Keller hatten fte für den erkrankten

Krause den Verteidiger Gebhardt in den Mittellauf gestellt , wah¬

rend die Sturmführung dem seit geraumer Zeit nicht mehr spielen¬

den früheren Tormann H . Echterdieck anvertraut war , ein

Erveriment , das sich nicht einmal schlecht bewahrte . Besonders ge «
Experiment , . I <9 - A °„ reihe Mehler durch sein sauberes und

gescheites Zuspiel . Die Gäste liehen sich durch Kugelst - dt Uhr ,

Sohlbach ; Roth , Aiohr , Holzinger ; Kramer , Lindner . Schnuri ,

Heil . Webner vertreten , sie lieferten eine tm Ganzen ebenbürtige

Partie im Angriff war Heil die treibende Kraft . Bei flottem

unb temperamentvollem Beginn zeigten sichi w f ^ Koofball
dem Tor zunächst etwas durchichlagkrastiger . Durch einen Kopsball

Metzlers , den der Tormann über die Hand iprrusen ließ , ginge

sie in SVtont und erhöhten bei flotten Vorstößen durch schauen

Schräalchuh des jungen Rechtsaußen Merten . Mit energischer

Sin ’ eimftung des sich durchspielenden Heil holte Dotzherm einen

RUer auf doch bald daraus hatte H . Echterdieck mit wuchtigem

Direktickust den früheren Abstand wiederhergestellt Nach der

Pause gewannen die Gäste Boden . Heil trafaufschlechtenTor -

abllok an den Pfosten und erzielte dann nicht ohne Verschulden

des Reichsbahnhüters den zweiten Gegentreffer . Nochmals zog

Klotz (SK . 80 Frankfurt ) nicht zu schlagen , mit 36,90 warf sie
fast anderthalb Meter mehr als die ErntrachtleilN Inge Fug
als Nächstbeste . Die Kämpfe wickelten sich unter Leitung von

Leichtathletikobmann Maus vom gastgebenden SVW . sowie von

Kreisfachwart Eimer ( Mainz ) recht flott ab , doch war der sich

noch verzögernde Beginn reichlich spät angesetzt , sodaß , wahrend
der letzten Wettbewerbe schon die Dämmerung eindrach und die

abschließende 4Xl00 -Meter -Stafsel nicht mehr gelaufen werden
konnte . Im Eanzen bedeutete das Sportfest einen BoIIgelungcnen
Erfolg , auch der Besuch war mit etwa 600 bis <00 Zuschauern
zufriedenstellend , und die Gäste hielten mit Anerkennung für dre

gebotenen Leistungen nicht zurück .
Die Ergebniffe : „
100 - Metcr - Vorlauf SR inner 1. . Souf : 1. Sßagnet

( Post Frankfurt ) 11,3 , 2. Lebert ( TE . Ruffelsheim ) 11,4 , 3 . Muller

( SV . 98 Darmstadt ) 11,9 . 2 . Laus . 1. Hermann (Opel Rüssels¬
heim ) 11,3 , 2 . Volkheimer ( Post Frankfurt ) 11,3 , 3 . Riegler

' ^ 0^ - Met er - Vor lauf Fr au en 1 . Lauf : 1 Frl . Kohl

( Eintracht Frankfurt ) 12,6 , 2 . Frau Groll ( Eintracht ) 12,7 2 Lau, :
1. Frl . Möller ( VfR . Frankenthal ) 12,8 , 2 . Frl . Burggraf ( SK . 80

Frankfurt ) 13,1 . „ . , ™
lOO . ffiinlobungs laufe . 1 . Lau, : 1 . Mellerowicz ( Ber¬

lin ) 10,6 , 2 . Kersch ( Allianz Frankfurt ) 10,8 . 3 . Bonnecke ( Berlin )
10,8 , 4 . Dr . Pöschl (60 München, , 5. Neckermann . 6 . Gleim .
2 . Laus : 1. Borchmener ( Eintracht ) 10,8 , 2 . Steinmetz ( Eintracht ) 11 ,
3 . Feuerstein ( Post Mannheim ) 11 , 4 . Kops , 5 . Koster .

400 - MeterlaufJugend . 1 . Ebinger ( Adam Opel AE .)
53,02 . 2 . Stürmer (SVW .) 53,03 , 3 . Belz ( - VW .) 54,04 .

4 X 1 0 0 - Meterstaffel Frauen . Vetri e b s spart -

gemeinschaften . 1. Henkell u . Co . 60,04 , — Kalle u . Co .
60,07 , 3 . Hessen -Nass . Lebensversicherungsanstalt 60,09 .

n Lorck a . Rb „ 27 . Juli . Das Mäbrise Jubiläum bei

„ StorHentante "
. Frau El . Christ . Erde Tage ge¬

bührend gewürdigt . Zu enter kleinert Feier waren erschpenen
der Herr Landrat des Rherngaukrelses . Tbone . der Burger

meister Pniicheck . und Etadtlekretar ^ ' kier als Vertreter

der Gemeinde , die Ärzte . Pfarrer , die Hebammen des

Kreises . Bürgermeister Augstein von Lorchhausen ( Lorch -

hausen wird von Frau . Christ auch mrtb ^ reut ) und dre

Angehörigen
'bei Jubilarin . Auch das erste Kind , dem «trau

Christ zum Licht der Welt verbolfen bat . war etnge oben

Vor kurzer Zeit schon eifiielt Frau Christ tm Auftrage

des Führers die Medaille iur „ Deutsche Volksvflege .
- Birkenfeld , 27 . Juli . Der hiesige Einwohner Andrea ,

Meinung war von einigen Bienen gestochen worden .
Unmittelbar daraus erlag der Mann einem Herzschlag .

— Bad Kreuznach , 29 . Juli . Beim Spielen an der Nahe fiel

ein zehnjähriger Schüler in die Nahe und wurde von : den

Fluten sofort abgetrieben . Zwei in der Nahe stehende Personen

sprangen gleich nach , konnten den Jungen fedoch nicht mehr vor

dem Ertrinken retten .
— Biedenkopf , 29 . Juli . Ein Landwirt in Niederasphe wurde

von einem Pferd dermaßen gebissen , daß der Mann sofort

mit schweren Verletzungen dem Krankenhaus zugefuhtt werden

mU &
=
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Wetzlar , 29 . Juli . Ein in Brandobeindorf zu Besuch

weilender zwölfjähriger Junge aus Frankfurt a . M . sah einem

Manne beim R e i n l ge n seiner Pistole zu Dabei loste

sich ein Schuß . Die Kugel durchschlug den Mund des

I u n g e n und verletzte diesen schwer . Er wurde dem Wetzlarer

Krankenhaus zugesühri .
- Siegen , 29 . Juli . In der Nacht zum 19 . März d . I . war m

der Werkschreibstube eines Fabrikationsbetriebes in Weidenau
der Eeldschrank aufgebrannt und seines Inhalts von über
•>1 000 R M beraubt worden . Die beiden bei der Firma
angestellten Täter , der 34 Jahre alte Heinrich Eberling aus

Eichen und ein damals noch nicht 18 Jahre alter Einwohner
aus W -, hatten sich jetzt vor Gericht zu verantworten . Wahrend
Eberling angab , den Eeldschrank allein geknackt zu haben , gestand
der zweite Mitangeklagte einmal seine Mittäterschaft , um sie ein
anderes Mal wieder abzustreiten . Vor dem großen Eeldschrank -

einbnich hatten die beiden dreimal Eeld im Gesamtbetrag von

750 RM ihrem Arbeitgeber entwendet . Nach dem Besuch einer

Gastwirtschaft war Eberling in der Nacht zum 19 . Marz in die

Förderung der gesundheitlichen Spannkraft
des Arbeiters

Die vesundheitsführung in den Betrieben

Im Saalbau der Eguhauptstadt fand eine für die Ärzteschaft
des Gaues Heffen -Naffau richtungweisende Arbeitstagung des
Amtes für Volksgesundheit der NSDAP , statt , Bet der Bauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger Dankesworte an die Betrieds¬

ärzte unseres Gaues richtete und u . al ausführte , daß der aktivste
Posten in der Errichtung des Eroßdeutschen Reiches der deutsche
schaffende Mensch gewesen sei . Der Führer selbst hat darum alle

Stellen der Partei und des Staates von Anfang an angewiesen ,
dieses kostbarste Gut unserer Nation in seinen gesundheitlichen und

seelischen Kräften zu erhalten und auch weiterhin zu entfalten .
Es geht in dieser Zeit mehr denn je darum , dem deutschen
Arbeiter seine Arbeitsfähigkeit zu erhalten und ihn nicht allem

durch behandelnde , sondern vor allem vorbeugende ärztliche
Betreuung eine lange Gesundheit zu sichern .

In einem weitgefaßten und grundsätzlichen Neferat beschäftigte
sich dann der Leiter des Amtes „ Gesundheit und Volkstum Dr .

Werner B o ckh a ck e r , Berlin , mit einzelnen Fragen der betrieb¬

lichen EesuNdheitsfühiung . Er ging davon aus , daß die in vier

Gauen des Reiches stattgefundenen Reihenuntersuchungen tn den

Betrieben eine noch erhöhte ärztliche Betreuung der Betriebe

bewiesen hat . Aufgabe der gesamten Arbeitsmedizin ist es , die

Totalität des Menschen in seiner körperlichen , seelischen und

sozialen Struktur zu erfassen . Der Nationalsozialismus eerlaiwt

von dem deutschen Arzt , daß er m d . e Betriebe mit einem Blick

nicht allein für das medizinische , sondern auch für das sozrale

und seelische Gleichgewicht geht . Volker und Staaten sind E

dann gewachsen , wenn sie von der Jugend bis zum hohen Mannes -

alter im gesunden Training der Arbeit und dem häuslichen Leben

zufrieden und glücklich geführt wurden . Dar Mitglied der

Geschäftsführung der Reichsgruppe Industrie , Hauptmann Dr

Lohmann beschloß die Tagung mit einem Referat , welche ,

die enge Zusammenarbeit zwischen Betriebssichrer und Bettiebs -

arzt zum Wohle der Gefolgschaft herausstellte In der lEiMung

höchster Pflichten gegenüber dem deutschen schaffenden Menschen

haben beide Teile als Führer , Berater und Helfer des Betriebes

ihr verantwortungsvolles Amt aufzufassen , um dem Führer und

dem deutschen Volke jene Menschen zu geben , dre unserer großen

Zukunft in einem neuen Europa gewachsen find .

- Hahn i . T ., 29 . Juli . Frau Jeanette Zeiger vollendet

heute in seltener körperlicher und geistiger Frische ihr <9 . Lebens .

I fahr .

Im zweiten Frauen -Leichtathletikländerkampf zwischen Deutsch¬
land und Italien , der am Sonntag in Parma durchgeführt wurde ,
gab es mit 53 :31 Punkten einen neuen deutschen Sieg . 3m Ver¬
lauf der Kämpfe stellte Erika Bi eß ( Berlin ) im 8EMeter -

Hürdenlaufen mit 11,4 Sekunden eine neue deutsche Bestleistung
auf und schlug dabei die bekannten Italienerinnen Testoni und
Valla . Ergebniffe : 100 m : 1. Rose Winkels (D .) 12,2 , 2. Elaudia
Testoni ( I . ) 12 , 4 , 3 . Annemarie Rommel (DZ 12,4 , 4 . Jtalra
Lucchini ( I .) 12,4 . 2 00 Meter : 1 . Grete Winkels (D .) 25,1 ,
2 Therese Kurz ( D .) 25,2 , 3 . Rosetta Cattaneo ( I .) 25,3 , ( italienl -

scher Rekord ) , 4 . Evi Ucrofina ( I .) 26,5 . 80 Meter Hürden :
1 Erika Bietz ( D .) 11,4 ( deutscher Rekord ) , 2 . Elaudia Testoni (53
11,4 , 3 . Ondina Valla ( I .) 11,6 , 4 . Siegfriede Prater (D .) 11,6 .
Weitsprung : 1. Christel Schulz (D .) 5,87 , 2. Edeltraut Bock

( D .) 5,78 , 3 . Amelia Piccinini (33 5,45 , 4. Maria Alfero ( 3 .)
5,24 . Hochsprung : 1 . Gräfin Solms (D .) 1,60 , 2. Elfriede
Kann ( D .) 1,57 , 3 . Eina Spaggiari (I .) 1,50 , 4 . Marcella

Sannazzari ( 3 .) 1,45 . Kugelstoßen : 1 . Gisela Mauennayer
( D ) 13,44 , 2 . Amelia Piccinini ( 3 .) 11,98 , 3 . Marcella Gross , (5 .)
1185 , 4 . Charlotte Kiinicke ( D .) 11,09 . Diskuswerfen :
1 Mauermayer ( D .) , 2 . Künicke (D .) 40,23 , 3 . Edera Cordiale ( 5 .)
39,06 , 4 . Gabre Eabric ( I .) 38,98 . Speerwerfen : 1. Luise
Krüger ( D .) 42,81 . 2 . Etta Ballaben ( 3 .) 40,64 (italienischer
Landesrekord ) , 3 . Anneliese Matthieffen ( D .) 40,23 , 4 . Ada Turct
(3 ) 34,10 . 4X100 - Meter : 1 . Deutschland ( Bieß , Kurz , Rom¬
mel Prater ) 48,2 , 2 . Italien ( Cattaneo , Daverio , Valla , Testoni )
48,4 ( italienischer Rekord ) . Gesamtergebnis : 1. Deutschland 53 ,
2 . 3talien 31 Punkte .

Auf der Platzanlage an der Frankfurter Straße veranstaltete
der Sportverein Wiesbaden ein erfolgreiches „ Erstes Abendspott -
sest "

, das zahlenmäßig starke und ebenfalls qualitativ ausgezeich¬
nete Besetzung aufwies . Das Ereignis für Wiesbaden war die
Teilnahme der besten deutschen Kurzstreckenläufer , die gegenwärtig
in Frankfurt zu einem Sonderkursus für das bevorstehende
Ländertreffen gegen Italien versammelt sind . So erschien am
Start die Deutsche Nationalstaffel über 4X100 Meter mit dem
Deutschen Meister Neckermann , den in jüngster Zeit viel
hervorgetretenen vorzüglichen Berlinern Mellerowicz und
B ö n n e ck e sowie dem Münchener Dr . Pöschl . Auch die Frank¬
furter Eintracht war mit fast allen ihren Besten vertreten , so mit

Borchmeyer und den die Diererstasfel der Adlerträger ver¬
vollständigenden Steinmetz , Köster und Gleim . Nicht minder er¬
wies wieder die Frauenstaffel der Eintracht mit der flinken
Fini Kohl , die sich als Schnellste im 100 -Meterlauf der Frauen
durchsetzte , ihr tüchtiges Können . Zu der Sprinter -Elite kamen
ferner noch Kersch ( Allianz Frankfurt ) , Feuerstein (Post 66 .
Mannheim ) und der Frankenthaler Kopf . In zwei Einladungs¬
läufen maßen sich diese besten Kurzstreckler , wobei Mellerowicz
( Berlin ) als Sieger im ersten Laus die schnellste Zeit mit 10,6
Sek . herausholte . Kersch und Bönnecke folgten mit 10,8 , während
Meister Neckermann mit 11 Sek . nur auf den fünften Platz kam .
Den zweiten Laus holte Borchrneyer mit 10,8 in sehr impo¬
nierender Form vor Steinmetz und Feuerstein mit je 11 Sek .
Die Nationalstaffel konnten die kräftig applaudierenden
Zuschauer sogar zweimal in Tätigkeit sehen . 3m Wettbewerb - gegen
Post Mannheim , Eintracht und BSE . Opel Rüsselsheim schaffte
sie mit klarem Sieg zugleich ihre bisherige Jahres¬
bestzeit (42,5 ) und verbesserte diese Zeit noch auf 42 Sek . m
einem zweiten Lauf gegen die Eintracht , die ebenfalls schönen
Stil zeigte und den Versuch , auch ihrerseits zu einer Jahresbest¬
zeit zu kommen , mit 42,8 erfolgreich durchführte . Wie diese Höhe¬
punkte des Programms boten auch die ftarkbestrittenen Rahmen -

konkurrenzen guten und fesselnden Sport . Zahlreich ver¬
treten waren hierbei besonders noch die Frankfurter Vereine
SK 80 und Post SG . , die Darmstädter EfL . und SV . 98 , Reichs¬
bahn Mainz , Rüsselsheim . Post 6E . Mannheim und Franken¬
thal , welch letzterer die Sieger irtl 400 - und 3000 -Meterlauf und
mit Frl . Möller die gute Zweite im 100 -Meterlauf der Frauen
stellen konnte Auch Sportverein Wiesbaden hatte ein Auf -

gebot am Start , das sich gegen die anspruchsvolle Koitturrenz
wacker hielt . Riegler ( SVW .) belegte im 100 -Meter -Vorlauf
mit 11,7 Sei . den dritten Platz , auch Frl . Kunst plazierte sich
im Vorlauf , noch besser schnitten im 400 -Meterlauf der Jugend
die beiden SVWer Stürmer und Belz ab , die über den

größeren Teil der Strecke die Führung innehatten . Sturmer
wurde erst nach hartem Kampf von dem Favoriten , dem Be¬

reichsmeister Edinger ( Adam Opel AE .) niedergerungen , hielt
aber mit 53,04 Set . vor Belz einen guten zweiten Platz Uber

800 Meter machte der Wiesbadener Polizist K o n r a t h eine
Weile den Piloten , um dann die Spitze an den Mannheimer
Hockenberger abzugeben , der vor Kretzschmar (Darmstadt 98 ) durchs

Ziel ging . Als Einlage wurde eine Frauenstaffel der Betriebs¬

sportgemeinschaften ausgetragen , die nach schönem Lauf Henkell
u C o vor Kalle u . Co . in Front sah , während die favorisierte

Stoffel der Stadtverwaltung Wiesbaden erst als vierte enttarn .

Konkurrenzen im Weit - und Dreisprung brachten Abwechslung
zwischen den Läufen . Hassinger ( Post Frankfurt ) und Thahedel
(Post Mannheim ) erzielten dabei die . besten Leistungen . Auch
Speerwerfen für Frauen stand auf dem Programm , unter den

Teilnehmerinnen war die bekannte Studentenmeisterin Ulla

bahn ( Friedrich : Zahmer , Weber ; Pfeiffer , Vogt . Wessel : Scheurich ,

Hennrich , Heil , Lautz , Liebig ) wacker gehalten . Fünf Minuten

vor Schluß hieß es noch 6 :6 . Zehn Minuten nach Wiederbeginn
war bei 4 :4 erstmals Gleichstand erzielt worden . Dazwischen
wurde mit wechselndem Erfolg heiß nm die Führung gestritten .
Ein Strafwurf Gietlers und drei saubere Prellballe von Schranz
verhalfen Sportverein zu . dem vielversprechenden Vorsprung des

ersten Teils ; nach der Pause vermochte sich nur Greller noch zwei -

mal durchzusetzen . Für die Reichsbahn kam zunächst nur der

Mittelläufer Vogt zum Zuge ; nach mancherlei Umstellungen fand
sich endlich aber auch der Sturm ; in der Reihenfolge Hell , Scheurich ,

Lautz , Hennrich , Liebig fielen die Treffer bis zum entscheidenden
Ausgleich denen Hennrich als erfolgreichster Schutze dann noch
die beiden zum glatten Siege notwendigen hinzufugte . Schieds -

richier Kupka ( Post ) waltete großzügig deines Amtes und wirkte

immer wieder beruhigend auf die viel zu aufgeregten Reichs -

bahner .

Reichsbahn -SV . 1905 Mainz — Tv . 1846 Biebrich 7 :5 abgebt .

Die Viebricher , die ohne ihre Soldaten in Mainz antreten

mußten , hatten dafür am rechten Flügel die 19er Merz/Krehmer
und in der Läuferreihe Daup als Gastspieler eingesetzt . Trotz
dieser Veränderung waren sie auf dem besten ^Wege , die Vorsplel -

nieoerlage wettzumachen . Von 1 :0 ( Hittler ) aus hatten sie über

3 :1 ( Schaadt und Hittler ) bis Seitenwechsel schon 4 :2 ( Krehmer )
erreicht und diesen Vorsprung auch noch int zweiten Teil bis

5 :3 ( Sell ) gehalten ; da wirkte die scharfe Note , die besonders
einer der gegnerischen Verteidiger ins Spiel gebracht hatte , sich
immer unangenehmer für die Biebricher aus ; durch Verletzte ge¬
schwächt, wurden sie auf 5 :7 zuiückgeworsen , und um weiteren

Schädigungen zu entgehen , brachen sie zu Beginn des letzten
Drittels den unschönen Kampf ab .

Am Dienstagabend erwartet der Tv . 1846 Biebrich die Tgs .

Mombach zu einem Freundschaftstreffen .

Tin verdienter Südwest - Sieg !

Südwest schlägt Württemberg mit 5 :3 ( 2 :3 )

Das Städtische Sportfeld in Homburg wies mit 12 000 Be¬

suchern , darunter Saarbrückens Oberbürgermeister , einen Massen¬
besuch auf . Die ersten 20 Minuten standen im Zeichen beider

Verteidigungen , doch hatte Württemberg stets ein leichtes Über¬

gewicht . Das erste Tor schoß aber doch Südwest , und zwar war
es der Rechtsaußen Bild . Stückle glich auf Vorlage Conens für
Württemberg aus und dann brachte Conen nach einem prächtigen
Alleingang feine Mannschaft in Front . Durch Stückle wurde es

sogar 3 :1 für die Gäste , aber kurz vor Seitenwechsel konnte Sud -

west durch Wirsching zu einem zweiten Gegentor kommen . — Dl «

zweite Hälfte stand mehr oder minder klar im Zeichen der Sud -

westelf . Schmitt schoß zunächst einen Elfmeterball gegen den

Pfosten , aber mit einem prächtigen 25 -Meter -Schuß gelang dem

Frankfurter dann doch der Ausgleich . Walter sorgte für die Füh¬
rung und Schmitt stellte durch ein fünftes Tor den Südwestsieg
sicher .

Südwest : Ricker ; Müller , Lautz ; Böttgen , Klees , Rckßler ;
Veld , Wirschrng , Walter , Schmitt , Brückner .

Württemberg : Höchenberger ; Gebhardt , Fritschi ; Kindl ,
Ribke , Langjahr ; Schmidt , Weber , Conen , Stückle , Schick .

Freundschaftsspiele
1. FSB . 1908 Schierstein — Sp .Vgg . Eltville 3 :4 (2 :1)

Trotz der papiermäßig starken Mannschaft lieferten die Schier¬

steiner eins der schwächsten Spiele seit Monaten . Abgesehenvon
den ersten 5 Minuten fand sich ine Elf wahrend des Spieles zu
keiner planmäßigen Attion zusammen . Es war mehr odei : weniger

sinnloses Gemurkse , was die Schwarz -Weißen mit dem Ball unter¬

nahmen . Zwischen Läuferreihe und Sturm war ein riesengroges

Loch und immer fanden die flinken Eltviller Eelegetcheit , das

Schiersteiner Tor in arge Bedrängnis zu versetzen . Ein Gluck ,

daß es wenigstens gelungen war , mit Schäfer wieder einen zuver¬

lässigen Hüter zwischen den Pfosten zu haben . Recht vielver .

sprechend begannen oft Schäfer , Moßler , Jockel , Bachmann , Groß ,

Schneider , Stroh , Schröder , Heß , Henrich , Elchmann , denn von

Mittelanstoß kam der Ball in sauberer Kombination m den Easte -

strafraum , wo Henrich den Hüter täuschte und Schroder Eelegenhei

zum überlegten Einschuß gab . Dann machten sich die Safte jret
und weite hohe Vorlagen ließen jetzt schon erkennen , daß sie einen

gesunden Drang nach dem Tore hatten . In der 33 . Minute kamen

die Schiersteiner durch Händeelfmeter aber zum 2 :0 und zwei

Minuten später waren es die Eltviller , die aufbie gleiche Welse

ein Tor aufholten . Nach der Pause stellten die Einheimischen

ihre Elf um nahmen Eros heraus und setzten Schmidt ein . Da¬

durch wurde die gesamte Elf durcheinandergeworfen , sodaß sie

nur noch mehr inS Schwimmen geriet . Stroh , der noch unter einer

kaum
“

erteilten Verwundung litt , wurde imverstandlicherwelse
in den Jnnensturm genommen , wo er auf tierlorenem Posten

stand . Heß kam auf Rechtsaußen überhaupt Nicht ins Spiel und

bei Henrich machten sich Ermüdungserschelungen bemerkbar Trotz¬

dem gelang es den Schiersteinern in der 59 . Minute durch Schmidt

mit einem dritten Treffer einen beruhigenden Vorspnmg zu

schaffen . Aber die zähen Gäste ließen nicht locker und durch zwei
weitere Elfmeter in der 70 . und 79 . Minute (^ertenialhatte

Jockel Hand gemacht ) kamen sie zunächst »uni Aus ^ eich und acht

Minuten vor Schluß erzwangen sie gar noch durch em Feldtor

den Siegestreffer , der ihnen auf Grund des größeren Elfers auch

redlich zustand . Schierstein Jugend gegen Erbach 0 .2.

Reichsbahn SG . — Sportfreunde Dotzheim 4 :3 ( 3 :1)

Sport ’ Huttdfcijau
Tennismeisterschaft der $ 3 .

Auf dem Adler - Sportplatz zu Frankfurt am
Ma i n wurden die Tennismeisterschaften des Gebietes und Ober¬

gaues Hessen - Nassau ausgettagen . Besonders hervorzu -

neben ist der Sieg von Eünther , Bann 117 , der tm HJ .-EiNUl
ein Tennis zeigte , das wett über dem Durchschnitt und als erste
Klasse angesprochen werden kann . Die Ergebnisse : HI . - Einzel :

1 und Eebretsmeister Günther ( Bann 117) , 2. Feßner ( Sann

81/186 ) . HI . - Doppel : 1. und Eebietsmelster Bug — Hammacher

(Bann 117 ) , 2 . Wiffenbach — Sprenger ( Bann 81/186 ) . B D M . »

Einzel : 1. und Obergaumeistettn Schmltthemier ( Untergau

81/186 ) , 2 . Becker ( llntergau 80 ) . BDM . - Dop p e I : 1. und

Obergaumeistertn Schmitthenner — Krtbben ( llnteigau 81/186 ) ,
2 . Becker - Barthel ( Untergau 80 ) . BDM . - Wer k - Et nz eI :
1. und Obergaumeistertn Müller ( Untergan 81/186 ) . L Sievert

( llntergau 166 ) .

Radball und Kunstteigen tn Sonnenberg

Bei den Radballkämpfen und Kunstremenwettbewerben des
RK . Frohsinn Sonnenberg bekam man in beiden Klassen schönen
Spott zu sehen . Den Naurodern Becht — Bernhardt gelang es im
Radball sehr sicher zum Siege zu kommen , während im Kunst -

fahren die Gebrüder Epple führend waren . Naurod siegte in der
Endrunde gegen Bierstadt 7 :2 und gegen Post SpV . 12 :3 . Während
im Spiel um den 2 . und 3 . Platz die Post mit 5 :4 Sieger über

Bierstadt blieb . Die ausgeschredenen Mannschafttn zeigten recht
gute Spiele , konnten sich fedoch nicht voll und ganz zur Geltung
bringen . — Ergebnisse : Radball um den Preis der alten
Velozipedisten : 1 . Becht — Bernhardt ( RV . Naurod ) 6P ., 2 . Priester —

Hölzel ( Post SD . Wiesbaden ) 4 P ., 3 . Fraund — Liesenfeld ( 1900
Bierstadt ) o . P . Kunstfahren : 1 . Gebrüder Kurt und Heim Epple
181,4 P . , 2 . Kapp — Wagner 168,7 P . ( beide Mannschaften Radfatzr -

Klub 1900 Bierstadt ) .

Bellini Sieger im Braunen Band

München , 29 . Juli . Auch im Kriegsjahr 1940 wurde tn

München das „Braune Band von Deutschland
" in gewohnter

Weise als Höhepunkt der großen Rennwoche gelaufen , bei deren

Durchführung dem Ernst der Zeit Rechnung getragen wurde . Das
Rennen endete mit dem Siege des italienischen dreijährigen
Bellini unter Jockey P . Eubellini vor Tatjana , Wildling und
Sonnenorden . Das Kuratorium hat daraus beschlossen , die Ehren¬
gabe des Rennens , das „Braune Band "

, dem siegreichen Reiter
Eubellini zu verleihen .
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Werkstatt ctngebrungcn , hatte mit einem Schweißapparat den
Schrank aufgebrannt und alles , was er darin vorsand , in ein
- . ajchentnch eingepackt , das er später in die Sieg " >" ^ - Wegen der

Schwere des Verbrechens mutzten beiden Angeklagten Milderungs¬
grunde oerjagt bleiben . Sie batten das Geld nicht aus Not

Sektgelagen umgejetzt .
i Jahren Zucht ,

den Vorschriften des

genommen , sondern es verpraßt und in
Das Gericht verurteilte Eberling zu d re
haus , den zweiten Angeklagten , der nach

Wirtschaft st eil

Auch das Ausland will den „ Holzschuh
"

Die Neuschöpfuna der deutschen Schuhwirtschaft , die modischen
Holzsandaletten sowie die Lederfajerulertckosse für die Innenaus¬

stattung , find zunächst wie so vieles andere vom Auslande als

Ersatz bespöttelt worden . Aber fast schneller noch , als sich die

Lederfaserwerkstoffe für Zwischen - und Brandsohlen usw in

Deutschland durchgesetzt hSen , hat die ausländische Fachwelt die

deutsche Leistung in ihrer Bedeutung erkannt . Bei der begrenzten
Erzeugung und

"
dem protzen Inlandsbedarf . kam zunäK eine

Ausfuhr naturgemäß nicht in Frage Aber wie sich , etzt heraus -

stellt , arbeiten bereits in Italien , Belgien , Frankreich , jo sogar
Japan einzelne Fabriken nach deutschen Methoden und mit

deutschen Lizenzen In Frankreich gibt es sogar ein halbes Dutzend
Fabriken , die Lederfaserwerkstoffe Herstellen . Diese EntwrAung
zeigt am deutlichsten , wie wenig die Lederfaserwerkstoffe ctne

Ersatzlösung des Krieges darstellen . Sie werden auch in Friedens -

zeiten ihren Weg machen . Ein ähnliches Bild zeigt sich fetzt über¬

raschenderweise bei den Holzsandaletten , deren ansprechende
modische Erscheinung ebenfalls das Interesse des Auslandes er¬
regt hat Schon länger liegen Anfragen aus Schweden und den
Niederlanden vor . Freilich konnten bei dem grotzen eigenen Be -

Jugendgerii - tsgesetzes abgeurteilt werden mutzte , zu einem
Jahr Gefängnis .

- Frankfurt a . M . , 29 . Juli . Samstagvormittag bekam in der
Predigerstratze ein elfjähriges Mädchen , das zum
Fenster hinausjah , das llbergewicht und stürzte auf die
Straße . Das Kind mutzte mit einem schweren Schädelbruch in
das Krankenhaus eingeliefert werden . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

darf bisher Lieferungen kaum oder nur in Ausnahmefällen ins
Ausland gehen . Aber für die Dringlichkeit des ausländischen
Interesses ist jetzt eine Lieferung von Bata aus der Slowakei
nach Schweden kennzeichnend . Nur macht der alte Zolltarif den
neuen Schuhen noch Schwierigkeiten . Aber , es erweist sich auch
hier , datz die Sommersanoalette mit der Holzsohle eine schöpferische

. Lösung darstellt , die bei gesteigerter Jnlandserzeugung auch Aus -
fuhrchaneen besitzt .

Der deutsche Rentenmarkt 1940

Der deutsche Rentenmarkt stand im ersten Halbjahr im Zeichen
eines stetigen Kursanstiegs und anhaltender Nachfrage . Von
99,09 im Januar stieg der Durchschnittskurs der 4^ prozentigen
Wertpapiere auf 100,82 im Juni 1940 . Pfandbriefkurse stiegen bei
unverändert großer Materialknappheit auf durchschnittlich 101 % .
Die Kurse der fünfprozentigen Industrie -Obligationen gingen
nach einem Höchststand von 104,4 im Mai auf 103,4 im Juni
zurück . Als Zinssatz für Industrie -Obligationen hat sich der Satz
von 4 % Prozent durchgesetzt . Die so ausgestatteten zahlreichen
Neuemissionen fanden bei starker Nachfrage rasche Aufnahme . Am
Markt der öffentlichen Anleihen haben sämtliche 4 ^ prozentigen
Werte den Paristand überschritten . Das Reich ist bekanntlich im
ersten Halbjahr 1940 auf den vierprozentigen Zinstyp überge¬
gangen , und zwar mit bestem Erfolge . Diese günstige Senkung
des Zinssatzes für den öffentlichen Kredit ist nach einer offiziösen

Hermannsbad , bekanntes Solbad im Warthegan , zum
«Reichsbad " erklärt

Posen , 27 Juli . Das im Nordosten des Warthc -Eaues

gelegene und durch seine Heilkraft bereits vor dem Welt¬

kriege weithin bekannte , Solbad Ser mann sb ad

( Ciechocinek ) ist zum Reichsbad erklärt worden . Mit der
Ausübung der vom Deutschen Reich übernommenen Kur -
und Salinenverwaltung wurde Rercksstatthalter E r e r s e r
beauftragt .

Äußerung indessen nicht als Vorbereitung einer allgemeinen Kon¬

version der 4 % % igen Reichspapiere zu werten .

Berliner Börse vom 29 . Juli . Geringe Umsätze waren das

Kennzeichen der Aktienmärkte . Die Kursgestaltung ließ eine

einheitliche Linie vermißen . Stolberger Zink plus VZ> % . Ver¬

einigte Stahl befestigten sich um % % und Rheinstahl , die aus -

schließlich Dividende gehandelt wurden , um 0,70 % . Andererseits
gaben Mannesmann um A und Buderus um % % nach . Deutsche
Erdöl verloren % , Leopoldgrube J4 und Rheinbraun V/ » % •
Wintershall büßten 1 % ein . Von Heyden ermäßigten sich um
VA % . Dessauer Gas plus Vi , Bekula und Licht u . Kraft je plus
1 % , EW . Schlesien und Siemens je minus U , Deutsche Atlanten
minus % und AEG . minus A7 %>. BMW . büßten % % ein .
Maschinenbaufabriken lagen mit Ausnahme von Deutsche Waffen
( minus 1 % ) bis zu % % höher Reichsaltbesitz 130,20 notierten

später 150 % gegen 150,10 . Reichsbahnvorzuge 126 % gegen 126 % .
Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 29 . Juli . Bei freundlicher Haltung
überwogen Kursbesierungen bis zu 1 % ; Scheideanstalt 1 % % ,
Lahmeyer 2 % fester , dagegen VDN . 2 % schwächer . Am Renten -
markt sind wieder Reichspapiere gefragt . Von Stadtanleihen
Mainzer von 1926 % % fester gehandelt . Auch der Freiverkehr
war überwiegend freundlicher . Tagesgeld unverändert VA % .

I Deutschlands populärstes Unterhaltungsorchester
s . Woche

Heute letzter Tag

Zu diesem

sp

w

IN NEUAUFFÜHRUNG !

Ein filmisches Kunstwerk ! — Ein ganz großes Erlebnis !

in dem UFA - FILM

Jugend hat keinen Zutritt !

Gea

Für ein

besseres

Europa

Wir bitten die

Anfangszeiten
einzuhalten !

Film - Palast
RM 0 .50,0 .75 1 .00,1 .25,1 .50 , 2 .00

Gerade bei diesem
Film liegt es in
Ihrem Interesse !

In jedem

Programm

die neueste

Wochenschau

Albrecht Schoenhals - Karin Hardt

Hans Söhnker - Gerda Maurus

Otto Wernicke - Joe Stoeckel

fielntidi Georgs

fillöe Brohl

Der tägliche Heimatgruß
in Gestalt der täglichen Feld¬
postlieferung des beliebten
„ Wiesbadener Tagblatt “

bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht Freude !

Das alte , ewig neue Lied von zwei

Männern , die dasselbe Mädchen lieben

mit HILDE KRAHL , ATTILA HÖRBIGER

OSKAR SIMA , PAUL JAVOR

mit seinen Solisten

kommt !

Spiel Zeiten

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Außergewöhnlich die Handlung —

Außergewöhnlich die Darsteller ! !

nach dem gleichn . Ullstein - Roman von Karl Unselt

mit :

Die Wochenschau

läuft

am Schluß

des Programms

KURHAUS Donnerstag , 1 . August , 20 Uhrgr . Saal

EINTRITTSPREISE : RM 1 . - , 1 .50 , 2 . - , 2 .50 , 3 .—

Presse : Berliner Morgenpost : Elektrisiert und enthuasmiert

lauschte man den Zaubereien dieser zehn Musiker , die mit so

vorbildlicher Disziplin ihre Instrumente meistern , der Beifall

wollte kein Ende nehmen .

THALIA
NICHT FÜR JUGENDLICHE !

Pflegen Sie

Ihren Fußboden
ich berate Sie gut

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

— — . — In jedem Programm »

Die neueste Wodiensdiau

vtt

Postmeister
Die Zweitaufführung ein voller

Erfolg -’ Besorgen Sie sich recht¬

zeitig Eintrittskartei ) RADIO
Fach - Geschäft

Dipl - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88

DONAUSCHIFFER
Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Kurhaus . Dienstag , 30 . Juli , 16 Uhr :
Konzert , Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst Schalck .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 30 . Juli ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Mesch .

Scala - Variet « . „ Variete der Nationen " in
9 Spitzenleistungen aus Ungarn , Ehina, .
Spanien und Deutschland .

Film - Theater :
Walhalla : „ Maienzeit

"
. Bühne : Die Sieben

aus Tokay .
Thalia : „ Donauschiffer " ( 2 . Woche ) .

Dienstag , 14 .15 Uhr : Wochenschau -Sonder¬
veranstaltung

Uja -Palast : „Bal parö " . 1 . Borst . 15 .45 Uhr
Film -Palast : „ Der Postmeister

"
.

Eapitol : „ Das große Abenteuer "

Apollo : „ Arzt aus Leidenschaft "
Urania : „ Eine Seefahrt dsc ist lustig " .
Luna : „ Der lachende Dritte "

Olympia : „ Abenteuer in zwei Erdteilen " .
Union : ,,Der Maulkorb "
Römer -Lrchtspiele Dotzheim : „ Leidenschaft " .

Praktische Neuheit !

Taschenlampe

ohne Batterie !

Stoss Nacht . , Taunusstraße 2

Nur wenige Tage !

Das grolle Abenteuer
Der Pulsschlag von New York

Der Schatten seiner Unterwelt

Die Romantik einer Übersee -Schwarzfahrt

Der Zauber einer Weltstadt - Revue

bestimmen und begleiten das große Abenteuer

einer großen Liebe .

Hauptdarsteller :

Albrecht Schoenhals

Charlotte Susa - Maria Andergast
IN NEUAUFFÜHRUNG !

Neu eingetroffen :

2 Lorenz - Auto -Super nOg
5 Röhren , 7 Kreise RMLuU .

2 Braun - Super Batterie - nni rn

Empf . 5 Röhr . , 6 Kreise RM ZUt .vII

3 Braun Plattenspieler tr »
Schränke RM lull .

2 Braun -Plattenspieler 70
Truhen RM lU,

"-

1 Undy - Plattenspieler tGr
Schrank RM , IDu , •

6 Undy- Plattenspieler 7Q
Truhen RM lö .

2 Grawer - Pl . - Spieler inc
Truhen RM 1113, ,

diverse Platten , Lautsprecher ,
Chassis , Schaltuhren

Vorführung beim Funkberater

Nur wenige Tage !

Arztausleidenschaft

Morgen die begehrte Neuaufführung FT2Qf | ll | fa
mit Heinz Rühmens und Hans Moser

" " “ wMWIW

Franz Lehars Meisteroperette

Dienstag 2 . 15 Uhr

Wochenschau 'SonderVorstellung
Erwachsene - .40 Wehrmacht

u . Jugend - .20

Spitzenfilm läuft die neueste Wochenschau :
(Am Anfang des Programms )

Fiirein besseres Europa !■■
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Neues aus aller Welt

Kausgesn- e

auf Reisgrundlage , besonders geeignet für

bewährt seit 50 Jahren

T

Lertiinfe |

Frau Grete Bastian

Frau Regina Beitier
,

Wwe.

Abfälle
M . Gauer

Verlag . Ep

Mietgesnihe |

Johann Hofmann

Unser Arbeitskamerad

Johann Hofmann

pflegte Spezial -

Wiesbaden , Frankfurt a . M „ den 28 . Juli 1940 .Sie fachen .

2 - Zim . -Wobn .
v . toi . Ebevaar
für totort oder
toäter nef . Miete
bis zu 50 RM .
Ang . u . S . 510
an Taabl . -Verl .

Eil . Bettitelle .
Sckrank . nuftb ..

2ttir . . grober
Sviegel zu verk .

Walramitr . 1 .
3 . Stock links .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
m . 1 od . o Bett ..
Hzg . Badb . und
Balkon in guter
Lage in rubigem
Saufe zu verm .
Adr . im Taabl .-

Guterb . Herd zu
verkauf . Eoetbe -
str . 1 » . 3 . St . l .

Köchin
mit guten

Emvfeblunaen
sofort gesucht .
Central - Hotel .

Babnbofstr . 65 .
Tel . 26858 ,

Garage frei .
Südviertel ,

monatl . 10 Mk .
Tel . 20761 .

Krügerävrandt

Soft neues Radio
zu verkaufen .

140 RM .
Ernfer Str . 10 .

Seitenbau .

Plötzlich und unerwartet verschied heute meine liebe treu¬

sorgende Frau und Lebenskameradin

Küche 18 .— Mk ..
Betten . Wafchk ..
Vertiko . Cbaifel ..

Flurgarderobe .
Trumeaufoieael .
verfck .. bill . zu
verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Hausbursche
( Radfahrer ) für sofort gesucht .
Parfümerie -Großhandlung
Camille Foirn Rackf . Wilb . Meyer
Lamraalle 37 .

finden Sie auch
' s bei uns . Eine ge -

Gött der Allmächtige hat heute meinen lieben

Mann , unseren herzensguten Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Schwager und Onkel

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

im Gewicht von 11 600 Gramm ausgefunden . Der aus¬
sehenerregende Edelstein wurde der sowjetrussischen Akademie
der Wissenschaften zur Untersuchung übergeben .

2800 Hitzeopfer in USA . Die anhaltende Hitzewelle hat
in den Vereinigten Staaten eine große Zahl Opfer ge¬
fordert . Bisher wurden 2 5 30 Todesfälle durch

Hitzschlag gemeldet . 265 Menschen sind beim Vaden
ertrunken .

Hoffmann
' s „ Ricena " wird abgegeben über die

x - Abschnitte ( Kleinkindkarte ) der Reichsbrotkarte

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 31 . Juli ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Hoffmann
’

s
„

Ricena “

Schöne 2 - Zim . -
Wobn . in guter
Lage z . miet . aes .
Ana . u . L . 510
an Taabl . -Verl .

Am Freitag nachmittag 5 Uhr verschied nach

mit größter Geduld ertragenem Leiden unsere

liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Am 27 . Juli starb ganz unerwartet nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Hündin ,
schwarz -braun ,

obne Halsb .. auf
..Rellv " bürend ,

entlaufen .
Geg . Bel . abzua .
Frank . Dotzheim .
Str . 19 . Stb . 2 .

holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

Helenenstr . 18
Ruf 26832

Ihnen alles,was

Gut möbl . Zim .
an solid . Herrn
zu vm . Adolfs -

allee 47 . P .

A» Trauer

A Kleidung

Wiesbaden , den 27 . Juli 1940 .
Schulberg 27

Die Beerdigbng findet in aller Stille statt .

Das Geheimnis , um die größte Fruchtbarkeit und den größten
Genuß vom Dasein einzuernten , heißt : gefährlich leben ! Nietzsche .

Zum Beliefern und Kassieren
von Zeitschriften - Beziehern
für Wiesbaden

ehrliche ,

fleißige Person
auch Frau , möglichst mit Rad

gesucht .
Angebote unter Z . 358 an
den Tagbl .-Verlag .

Hausdiener
arbeitsfreudig . Radfahrer ,
gleich welchen Alters , sofort
gesucht . ,
Porzellanhaus Kiebl .
Wilbelmstrabe 40 *

A Abteilung bietet

Ent mbl . Wohn¬
schlafzimmer

m . Bad u . fließ .
Mass , zu verm .
Adolrstkme 10 .

3 . Stock .

MmietilWN
~
|

2 Zimmer
und 1 Küche .

Sinterb . Part . ,
zu vermieten .

Konditorei
und Cafe .

HermannSchmitt
Moritzstraße 22 ,

Was muh die Hausfrau
vom Biere wissen ? !

im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Hofmann , geb . Horn
nebst Angehörigen .

Wiesbaden - Biebrich , den 27 . Juli 1940 .
Saarstraße 224

Die Beerdigung findet am Dienstag , 30 . Juli , 15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am gleichen Tage 6 .45

Uhr in der St . Kilianskirche .

Gewaltverbrecher hingerichtet . Die Iustizpressestellc
Hannover teilt mit : Am 27 . Juli ist der am 8 . Januar 1910
in Berschkallen ( Kreis Insterburg ) geborene Hugo John
hingerichtet worden , den das Sondergericht in Hannover als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat . John , ein viel¬
fach vorbestrafter , gefährlicher Gewohnheitsverbrecher , hat
tn der Gegend von Verden mehrere Raubüberfälle ausge¬
führt und dabei Postschaffner und Kassenboten mit vorge -

Wiesbaden , den 29 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den

30 . Juli , vormittags 10 Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Gut möbl . Zim .
Räbe Wilbelm -
itraßc zu verm .
Weberaalle 8 . 31

geb . Pinofsky , Berlin .

In tiefer Trauer :

Jean Bastian .

Am Samstag¬
abend a . d . Wege

Säfneraasse .
Mickelsbera .
Bbilivvsberg .
Svitzen - Cbav .

m . Goldnadel
verloren .

Ebrl . Finder w .
gebeten abzug .

bei Sckolz .
Pbilivvsbera -

ttr . 12 . da And .

Komvl . Eßzim . .
Schreibt . m .Sell ..
w . aebr .Easberd .

Volks - Badew . .
Junk . üeißwall . -
Bereiter . 17 m
Stör , aut erb ..

Itür . Schrank
zu verk . Amuf . :
mora . v . 9 — 1214
llbr . Bismarck -
rina 24 . 1 . St . l .
1 gebt . Dauer -
brandof . „ Jano

"
.

Br . 70 .- .1 getr .
H .- Mantel . Vr .
20 .- . umstände -
balb . abzuaeb .

Parkfir . 31 . 1 .

Der Finder der
Geldbörse in der

Telefonzelle
Neugasse

am Freitag . 26 .
7 .. 11 .30 . wird

geb . , dieselbe auf
d . Fundbüro ab -

zuaeb .. da der¬
selbe erkannt
wurde , wird

andernfalls An -
zeiae erstattet .

For - Terrier .
bellbr . Kovf .

bunt . Salsban ^
Name : Bärbel ,

entlaufen .
Gegen Belohn ,

abzuaeben .
Mora .

Kirchgaffe 28 .
Laden .
Weißer

Drabthaarfor .
braun -wß . Kovf .

mit braunem
Halsband .

am SckwanZ
fchw . Fleck .
entlaufen .

Tel . 23769 .

M1DEL
tagsüber gesucht .
Konditorei Kühn .
Marktstr . 13 .

Mbl . Schlaf - u .
Wohnz . Z. verm .

Eoetbeftr . 18 .
3 . Stock links .

Möbl . Manfard .
tot . zu vermieten

Kaif .- Friedr . -
Rino 29 . 1 . St .
Möbl . Zimmer ,
fließ . Wall ., iev .
Eina . , mit o .
Pension für fof .

zu vermieten .
Gaststätte

Lijlk .
Reuaalle 22 . .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1940 .
Dotzheimer Straße 16711

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 30 . Juli 1940 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfrfedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe unvergeßliche Mutter , Großmutter und

Urgroßmutter

K-- Tags -
Hausgehilfin
sofort gesucht .
Oberstleutnant

Stopft
Kaifer - Friedr .-

Ring 63 , 1 .
Saub . fleiß .

Frau
für % Tag aes .

Kirchgalle 40 .
1 . Stock .

3 - Zim . - Wobn .
an rubiae Miet ,
z . verm . Wellritz -
str . 18 . 1 . St . r .

Sckön möbl .
1 - u . 2 - Zimmer -

Wobnunaen
m . Kücken , kof .
zu verm . Ana . u .
B . 511 an T .- V .
DotzS . Str . 18 . 21
möbl . Zim . frei .
Röderftr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr . .
aut möbl . tonn .
Zim .. 1 - u . 2b ..

z. 1 . 8 . frei .

«geb . Renck

im fast vollendeten 79 . Lebensjahr nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu

sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Dotzh . Sfr . 96 ) , 27 . Juli 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nach¬

mittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen sagen wir hiermit

innigsten Dank .

August Schalles

Frau Emilie Haas

geb . Schalles

Adolf Schalles

Im allgemeinen fällt das Bier unter
die Zuständigkeit des Vaters , aber auch
hier gibt es eine Ausnahme : Köstritzer
Schwarzbier ! Denn KöstritzerSckwarz -
bier ist der altbekannte herzhafte
Haustrunk , den zu besorgen und
immer auf Vorrat zu halten der
Hausfrau obliegt . Als näbrkrarilge

„ Beigabe " zu allen Mahlzerten . als
schmackhafte „ Abrundung " ledes
Ellens ist Köstritzer Schwär,bi - r
überall beliebt <- bringen Sie es
morgen auf den Tisch , als Über¬

raschung , über die sich jeder freut !

Köstritzer Schwarzbrer rst erbalilrch
in den Vierbandlnngen und den
durch Plakate kenntlichen Verkaufs¬

stellen .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaggsse 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Chevrolet ! .

4 -Gana - Eetriebe
od . Eetriebe -

Eebäufe .
zu kauf , gesucht .

Will .
Vorckstr . 4 . 1 .

Feldaraue
Breeckesboke

oder Reithose
( mittl . Figur ) ,

z . kauf . aes . Ana .
a . Wagner . Adel -
beidsir . 50 . Part .
Angebot -
oder Nach frage ?

i Es ist gleich - der große
Ta g b 1a 11-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft ,

| Berloten » Sefunbcn |

Wenig aetr ..
gebl . Seiden¬

kleid . mittl . Fia ..
f . 18 RM z. verk .
Stein . Oranien -
str . 62 , 4 , Stock .

Elea , arauer
Herrenanzug

sowie lleberg . -
Herrenmantel .

Er . 50 -52 . beid .
fast neu . ,

täglich 4— 7 llbr .
Er . Burastr . 3 .

2 . Stock .
Kräft . Schube ,

f . Arbeit . Er . 40 .
BDM . - Jacke ,

Er . 40 . aut erb . .
6 RM . Küchen¬
tisch . groß . aebr . .
4 RM . zu verk .
Rbeinstr . 107 . 3 .
, w . 19 u . 20 llbr .
Gr . Schubkasten -

Real
für Laden oder

Autowerkstatt .
Lederbank und
Sess .. Werktische .
Stüble . Cbaise -

lona .. Betten .
Bucker . Kleider

und Vorrats -
ßbränke .

Kommode .
Tevo . u . Vorlaa .
zu verk . Lenze .
Babnbofftr . 39 .

Karl Hartwig
Schuhmachermeister

nach langem Leiden , im 70 . Lebensjahr , zu

sich gerufen .
In tiefer Trauer :

Wilhelmine Hartwig , geb . Wendland

Johanna Krieger , geb . Hartwig
Paula Engmann , Wwe . , geb . Hartwig

Willy Krieger
Ruth und Rolf als Enkel .

Q - ewgeeigl Speziell Akten unt .

g fjhlüL * Garantie des Ein -
- --- stampfens kauft u .

Zimmermädchen
auck

Anfängerin
für gleich oder

sväter sucht
Badbotel

„ Goldener
Brunnen "

.
Suche f . sof . ein
selbst . Mädchen

zur Führung
mein . Haushalts

und Mithilfe
im Geschäft .

Ang . u . M . 507
an Tagbl . - Verl .

Sonnige 3 - bis
4 - Zim . - Wobn .

( Etag .- Hza . oder
Dauerbr .) i . aut .
Haufe von älter .
Ebevaar Sofort
od . 1 . Sevt . zu I
miet . aef . Vreis -
ang . K . 510 TV .
Möbl . Zimmer
m . Kockgel ., von
fg . Frau mit
Tockt . ( 9 ) . a . l .
b alt . Dame aef .
Ang . u . T . 510
an Taabl .-Verl .
Möbl . Zimmer
mit Pension von |

Frefenius -
Sckülerin aef

Ana . S . 510 TV .
Suche Manfard «

mit Ofen .
Batt . Kaif .- Fr .-
Rina 45 . 2 . St .

Leeres Zimmer
von Dame acl .

Wilbelmstraße .
Miete voraus .

Ana . W . 510 TV

Standuhr ( Eicke
dunkelbr .T Eß¬
besteck . 60 Teile .
Damenreitstiefel .
Gr . 36 . 10 RM .
nur an Priv . zu
verk .. anfeb . bis
10 llbr morgens .
Adr , i . TV . Em

Kinderwagen
vk . bill . Oranien -
str . 60 . Mtb . 1 r .

Frau Sofie Erhard
geb . Gutermuth

im Alter von 40 Jahren .

In stiller Trauer :

Josef Erhard nebst Angehörigen .

ist am 27 . Juli verschieden .

Wir beklagen den Verlust eines pflichtgetreuen Mitarbeiters

und guten Kameraden .
Er wird in unserem Andenken für alle Zeiten fortleben .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Firma Nicolai & Rossel
Ringofenziegelei .

Wiesbaden - Biebrich , den 29 . Juli 1940 .

haltener Pistole bedroht . Außerdem hat er etwa dreißig

Einbruchsdiebstähle verübt .

Grubenunglück in Jugoslawien . Elf Tote und über

fünfzehn Verletzte waren bei einem Grubenunglück in dem

serbischen Bergwerk Sweti Alexander bei der Stadt

A l e k s i n a c zu beklagen . Das Unglück entstand durch aus¬
strömendes Methangas , das zum erstenmal in diesem

Bergwerk beobachtet wurde .

Der Riesentopas von Schitomir . 2m Gebiet der Stadt

Schitomir in Siidwestrußland wurde ein riesiger Topas

Frau Luise Wolf
geb . Di 'ehlmann

im fast vollendeten 64 . Lebensjahr .

Um stille Teilnahme bitten :

Jakob Wolf u . Frau

Carl Weber u . Frau ,
Ella , geb . Wolf

Erich Wolf u . Frau
und 3 Enkelkinder .

KückenmädÄen
oder Frau

tagsüber in
Fremdenvension

gesucht .
Steubenstraße 3 .

| Männliche Personen |

Hausburscke
in Dauerstellung

gesucht .
L . Christians .
Möbelfabrik .

Taunusstr . 45 .

Kraftfahrer
gesucht . Daut .

Reuaasie 5 .

Mcwerapî 4
■ fyJR

Rasier -

seife

Stoiilwaren - lierbst
Friedrichstraße 8

Stellenangebote

Weibliche Personen

Mädchen
für eins . Büro¬
arbeiten aefucht .
Zu erfr . im Taa -
blatt - Verl . En

Jntellia .
Mädcken

m aut . Ausfall . ,
für Laaer gef .

Zu erfr . i . Taa -
blatt -Verl . Eo
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